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MM flDfl Hit MttWMlWlWt».
W. T -B. Berlin . 28. Juli . In der gestrigen neunten

Sitzung des Reparationsausschusses des vorläufigen Reim »-
Wirtschaftsrates führte Reichsminister Du Ratbenau
u. a. aus:

Die Verhandlungen stnd seit meinem ersten Bericht
ununterbrcchen gefördert worden und wurden zum grotzten
Teil in Paris,  zum kleineren Teil in Berlin  geführt.
Einen ziemlich breiten Ra îm nahm die erste Gruppe der
Nebenfragen ein , wobei es sich darum handelt , di« Repa¬
rationen und Rlstitutionen . die durch den Verialller Vs . -
trag uns vorgesckrieben sind, durch

einmalige Lieferungen endgültig auszugleichen.
Diese Gruppe von Nebenaufgaben bezieht sich aus Dieb-
lieferungen , Lieferungen an rollendem Material und Nun-
lieferungcn von Maschinen und Einrichtungen . Von den
Hauptfragen ist die eme die der Finanzierung ., Für
den Fall , das: die jährlichen Sachleistungen , dre wir an
Frankreich zu machen haben , denjenigen Betrag über¬
schreiten. den Frankreich bereit oder in der Lage . ist. stck am
das Reraraticnskouto anrechnen zu lasten, müssen Wege
gefunden we"dcn. um Stundungen  zu ermöglichen., die
dabin zielen, dab iolche Lberschiebenden Beträge aus spatere
Annuitätsleistuugen angerechnet werden . Dre zweite
Frage ist

die Frage des Preises.
Es wird nötig sein, eine Preisgrundlage zu sinden . die für
einen bestimmter Zeitraum genau übersehen lagt , welches
der Wert der Ware ist. die geliefert und angerechnet wer¬
den soll. Dabei ist das Grundprinzip einzuhalten . ,dab
Frank,eich nicht Wann von uns empfängt , die teurer irnd.
als sie in Frankreich selbst .hergestellt werden können. Der

, Weg wird kcrmutlich der sein, dab
eine gemischte Jndexkommission

an die Arbeit gesetzt wird . die. ausgehend von den Vor-
kricgspreisen . rielle -ckt für den Zeitraum eines V -ertel-
jahres dn'jenigen Inderzuschläge ermittelt , die wahrend
dieser Periode in Geltung sind, so du» also durch eine
Multiplikation des Index mit dem Grundpreis der leweillg
geltende Wert sich ergibt . Mit diesem französische» Preise
ist nicht unbedingt der deutsche Lieferant gebunden . Dieser
iranzösi'che Preis bezieht sich auch nicht auf den fre ' en . ion-
Sem aul b*u gebundenen Handel . Auch läht stcp non)
lnckt übers. den. ob er wesentlich über oder wesentl 'ch unt :r
den deutschen Pressen liegen wird . Wir sprachen sodann
über die Frage der Errichtung einer f r a n z ö s i s ch,de n 1-
sche n O r g a n i i a t ' o n .z u r A u f n a b m e .v o n Liefe-
rungen  überhaupt Wir haben die entschiedene Abjichf.

den freien Handel gewähren zu lassen,
ja. ihn zu unterstützen, sc weit wir es können, auch dann zu
unterstünen , wenn et  nicht zu Barleistungen zwischen Be¬
steller und kiekerart führt , sondern zu Gutschriften auf das
Reparationskontc , Ich denke mir . daß die Lieferung .-,, von
Gütern , wobei es auf die Frage des Herstellers und der
Konstruktion ganz besonders ankommt, so weit wie möglich
dem freien Handel geboren müsien. daß dagegen dem
K: llektivhandrl Güter gehören werden, wie beispielsweise
Baumaterialien , wenn sie in gröberem Umfang verlangt
vlrdcn . Für diesen Kollektivbandel wobei Besteller wie
Hersteller zahlreich sein rverden. gilt es . einfache Auf-
sanaungsformen in Frankreich zu finden. Es wurde darin
redacht, dab man nach Art der Zollstationen Niederlassungen
»n den verschiedenen Stellen etablieren soll, wobei der Ge¬
schädigte auf der einen Seite seinen Bon der eigenen fran¬
zösischen Behörde präsentiert , ihn abgestemvelt bekommt,
dann auf die deutsche Seite Übertritt und dort seine Be-
stellkipsen aufgibt , die von da aus an die Zentralstelle in
Deutschland weitergeleitet werden.. Zurückgetreten ist wäh¬
rend dieser Verhandlung das Gebiet der

Arbeitsleistung an Ort und Stelle.
Ich hoffe, dab. sobald zwischen Frankreich und uns ein ge-* i._ i - - 1 !Ti OT « X Sa«

aus den französischen Berichten an Kammer und Senat b :r-
ooigeht. tah die Gesamtzahl der fremden Arbeiter , die
Frankreich, aus verfchiedenenNationen zusammengerufen und
auf seinkn geschädigten Territorien versammelt bat . nichr
gröber ist als 25 00(1 Die Verhandlungen geben naturgemäb
nicht mit grober Geschwindigkeit vorwärts . Es steht aber
»u hoffen, dab wir in nicht allzu ferner Zeit zu einem

Prinzip der grundlegenden Verständigung
kommen. — Inzwischen wnrden die Verhandlungen in der
deutschen Öffentlichkeit vielfach erörtert . Es wurden mehrere

groben Listenanforderungrn der alliierten Länder.
die kurz nach dem Friedensichlub bei uns einliefen und
etwa 18 000 Posten umfabten . verbältnismäbig wenig
Material von Deutschland aus geliefert wurde . Ts wun¬
derte mich dab man diese Schlubiolgerung zog. denn diese
Listen waren durch einen Zufall zusammengeweht. Es ist
doch deswegen n-cht bedauerlich, dab auf diesem Gebiet nur
viäbige Lieferungen erfolgt stnd. weil diese Leistungen un¬
ausbleiblich in

das grobe Loch der vorlirferungen
gefallen wären , die uns in dem Londoner Ultimatum auher-
«rdentlich schwach angerechnet worden si-nd. Ick rechne nicht
damit , dab man etwa aus besonderer Rücksicht für uns
Ker uniere Wirtschaftslage die Absicht hat . uns enorme
iticferungen »u über geben. Ich glaube aber , dab die Ge-
Ltüdigten selbst eine beschleunigte Lieferung wünschen. Das
Wiederaufbangeschäft in Frankreich ist mit groben staat-
stcken Mitteln und entschiedener Energie gefördert worden.
P&eT »wetfello . Ist es auf verschiedenen Gebieten noch nicht
** toak ™™>l<firi,H«n_ mk 8» den wünschen der Leichga

digtmi entspricht. Insbesondere sind von 600 000 Haui >.rn,
von denen 300 000 beschädigt und 300 000 vernichtet worden
sind, nur ein vorhältnismäbig kleiner Teil wieder ausge-
bout worden . Wir können also wohl, damit rechnen, dab auf
den llmiang der Lieferungen das eigene Jnteresie der Ge¬
schädigten willen wird . Die französische Regierung bat
ibrnseits den Wunsch, das Wiederaufbaugeschärt tn wenigen
Jahren zu beendigen. Ich möchte mich

jedes Optimismus enthalten,
aber ich glaube , dab dieses ganze Verhandlungsgeichäft für
die deutsche Volkswirtschaft von entschiedener Bedeutung tlt.
denn einmal ist die Umwandlung von Goldleistungen .n
Sachleistungen für uns unentbehrlich , und auf der anderen
Seit « ist es von Bedeutung , wenn wir neben den schwer n
Lasten , die wir in den nächsten Jabren zu tragen haben
werden , nicht gegen Beschäftigungslosigkeit zu kämmen
haben.

Ich komme dabei auf diejenigen grundsätzlichen Auf¬
fassungen, die sich hinsichtlich des ganzen Reparationsge-
sckäftcs gegcnübersteben und die sich im wesentlichen um
den Begriff der Erfüllung bewegen. Die eine geht daran
aus . die Vertragsbestimmungen feien

etwas absolut Unabänderliches und etwas absolut
Unerfüllbares.

Sie stellt sich auf diesen Standpunkt , noch bevor der Versuch
entschieden ist, Änderungen vorzunehmen . die uns die uut
tragbar machen, und noch bevor der Anfang gemacht wor¬
den ist, an das eigentlich« Wiederaufbauwesen heranzutreten.
Und doch ist in dem Ultimatum selbst ausdrücklich ausge¬
sprochen. dab die Bestimmungen die U n a b ä n d e r llck -
keit nickt in sich tragen:  denn es ist uns fre,gestellt
worden , Änderungsvorschläge zu machen. Was den dunteliten
Punkt der ganzen Bestimmungen betrifft , närnltch

de» Inder.
so lieg: es beute schon so. dab fast überall , wo volkswirtschaft¬
liche Kräfte sich regen, auch di« Einsicht durchgedrnngen ist.
dab mit diesem Index und Mit Bons proMsoirss . die auf chm
beruhen , auberordentlich wenig a'izilfangen ist. Ich vertrete
den Standpunkt , dab man jeden Versuch machen mub . dre
Leistungen , die uns auferlegt worden stnd. tragbar zu
machen, und ich bin weiterhin der Meinung , dab

wachsende Erkerrntnis auf der Gegenseite
uns diese Arbeit erleichtern wird . Ich bin ferner der An-
sichr. dab wir dann einen entschiedenen Anspruch haben , die
Änderungen durchzusetzen, die möglich stnd. wenn wir mit
einem Unerfüllbar nicht etwa einen Mangel an gutem
Willen entschuldigen, sondern wenn wir davon ausgehen,
dab ein fester Wille in diesen Fragen ein ganz augerordent-
liches Äktivum ist. nicht nur bei uns . sondern vor allem tm
Verhältnis zur Gegenseite. Ich glaube also, dab man dte
Gegensätze hier im Lande nicht so hoch zu spannen brauchte.
Ich glaube , dab man den Versuch mit grober Nachbaltlgkeit
machen sollte, die Leistungen dadurch tragbar zn machen, oab
man sie in verständige Formen bringt , und dab man ferner
nicht von vornherein daran verzweifelt , etwas Erhebliches
leiste'i zu können: denn gerade dies« Leistung wird uns
wieder zu H' lfe kommen, wenn es sich darum bandelt , uner¬
trägliche Bestimmungen in erträgliche zu verwandeln . Das
bedeutet nicht, dab wir

die Schwierigkeiten irgendwie unterschätzen
dürfen . Sie sind auberordentlich grob durch di« Materie
seihst, und sie sind auberordentlich grob durch die Gegen¬
wirkungen , die sich in jedem Lande naturgemäb geltend
machen, und sie sind weiterhin grob durch die allg '.meine
Wirtschaftslage , die in den verschiedenen Ländern den Ge¬
danken erschwert, grobe Lcistuneen vom Ausland zu be-
zieben. Nehmen wir on. dab unsere Sachleistung -'n zwar
nickt phantastisch hoch seien, sich aber doch in sehr erheblichen
Grenzen bewegen, nämlich in solchen Grenzen , die der Größe
des Aufbauproblcms in Frankreich entsprechen. Eo wird
ein Strom von Woien aus Deutschland nach Frankreich
und ein Strom von Bestellungen von Frankreich nach
Deutschland geleitet und ausgenommen werden müsien. Wir
haben namentlich den kollektiven Zustrom entsprechend im
Lande zu verteilen . Dabei ist die erste Aufgabe die der
Sicherheit der Erfüllung . Das . was wir übernehmen , ist
eine Vervilichning von Land zu Land. Es ist eine Ver¬
pflichtung die nur übe, nommen werden kann , wenn sie durch
den Willen und di« Kraft des Landes , das sich zu den
Leistuvgcn vc,pflichtet bat gewährleistet ist Träger der
Verpflichtungen in Deutschland ist der Wiederanfbaukom-
missar Er mub durch di« Einrichtungen des Landes io ge¬
deckt sein dab er unter allen Umständen erfüllen kann, was
er übernimmt . Das zweite Prinzip ist das einer

gerechten und verständigen Verteilung.
Die Leistungen, zu denen wir uns verpflichten , stnd nicht
freiwillige Leistungen von einzelnen, sondern Leistungen , die
aus dem sckunren Friedevsdiktat berrübren . Jede dieser
Leistungen wild aus den Einkünften des Deutia ^ n Reiches
gezahlt di« es von den Steuerzahlern emvtangt . Wir
könnten es nicht r,cktfertigen , wenn einzelne Landesteile,
einzelne Länder oder einzelne Berufsständr bei diesen
Leistlingen zu kurz kämen, wenn beispielsweise nur die G-ob-

wte nach den B-russstönden erfolgen.
Es wird alka notwendig sein.

die Lristungsverbände zu einem Selbstverwaltungs-
kSrper rnsammenzuschliehen.

der alle Lristungsverbände sowohl der Länder wie die ge¬
werblichen Verbände enthält . Der Verband wurde selbst
Aufträge ubcrnebmen , die ihm »uiliehen und wurde selbst
derjenige sein, der die Ausnabmeorganiiationen in Frank-
reich scheUit. Bei ihm würben di« Aufträge zusammen.
lmV frn  Tr würbe 5k verteilen  und unter eiaeuum Recht

Nr. 348. <►69. Jahrgang.

und unter eigener Sicherheit effektuieren . ..Dann wurde der
Reichekommissar nur noch eine Stelle der Überwachung seia.
Hiermit ist ungefähr dasjenige umschrieben, was die letzten
Wochen unserer Arbeit erfüllte , so weit sie sich namlrb auf
Frankreich erstreckt. Wiederholt tauchte in letzter Ze' t in
der englisichen Prrsie die Besorgnis auf . es moch.en die
Sonderve chandlungcn zwischen Frankreich und uns das Er¬
gebnis haben, dab die englischen Interessen  oder
die anderer Nationen zu kurz kommen,  c -o
weit l ie Verhandlungen bisher mit Frankreich .stattfanden,
waren sie nicht derartig , dab die Rechte irgend einer Natron
zu kurz kamen Aber ich möchte wiederholen , wir m
Deuischland haben ein wesentliches Jnteresie an

der allgemeinen Umwandlung von Toldlriftunsen in
Sachleistungen.

und zwar nickt nur Frankreich gegenüber . Wir haben ein
allgemeines Interesse daran , dab wir auch mit den ubng :n
Ländern zu analogen Abmachungen kommen. Bei rever
Llbmahung tirser Art haben wir es überdies mrt der Repa-
rationskominisiion zu tun , die als oberste Instanz das
Sck.uldenwcsen verwaltet . Wir wünschen auch mrt der
Rrvarationskommisfion in engster Fühlung zu bierben hin¬
sichtlich aller derjenigen Abmachungen, die mit irgend emam
Lande gctrosfen werden. Wir teilten dies auch dor Kom¬
mission selbst mit . Wir glauben , dab die Verhandlungen,
die auf vielem Wege geführt werden , schlteblich nicht allein
zum Vorteil Deutschlands sein werden : denn zum Dortrrl
Deutschlands geschieht in der Welt beute wenig . Wir wer¬
den aber deswegen — wie ick hoff« — Aussicht auf Verwirk¬
lichung haben Wäre der Eoldstrom möglich, der die übrigen
Länder , aus dem Herzen Deutschlands kommend, ernährt,
so wäre das kein Glück für die Länder , noch mentger aber
wäre es für diese Länder erträglich , dre gesamten Wiarkte
der Welt mit der krankhaften Überproduktion rn Deutich-
lnnd überschwemmt zu sehen. Das Ergebnis brache siai
Bahn , dab die Abmachungen in irgend einer Form für uns
tragbar gemacht werden mübten und dab ibre Tragbar-
machung nicht mehr und nicht weniger bedeute als d»
Überwindung der gegenwärtigen Konsum-, und Vroduktion^
krise und di- Ermöglichung eines gemelnschaftlrch-n wrrv
schaftl' chen Ausbaues.

Staatssekretär Hirsch über das Loch im Westen.
Da. Berlin , 29. Juli . Zm Zusammenhang mit den

Ausführungen des Wiederaufbauministers Dr,
Rathenau  gab der Staatssekretär im Reichswirv
schaftsministerium, Dr . Hirsch,  einen it b e r b l i ck
über die Erörterung bezüglich des sogenannten Loches
im Westen und die Gestaltung der deutsch-französischen
Handelsbeziehungen. Er betonte die Schädigun¬
gen,  welche der deutschen Wirtschaft durch die Unt 'v-
steltung der deutschen Ein - und Ausfuhr im Rhein¬
lande unter das von der Entente eingeführte E i n-
und Ausfuhrregime  zugefügt werden und hob
hervor , datz die innere Berechtigung der Reihe der
deutschen Beschwerden auch von der Gegenseite nicht
verkannt wird . Der Wunsch der Gegenseite nach einer
allgemeinen Kontingentierung  derjeni¬
gen Einfuhr , die nicht ganz frei zugelaffen werden
kann, begegnete von deutscher Seite keinen grundsätz¬
lichen Bedenken, natürlich unter der Voraussetzung,
daß die wirtschaftliche Einheit wieder hergestellt wird
und damit überhaupt eine wirtschaftliche Regelung für
Deutschland wicker möglich wird . Hierüber soll dem¬
nächst weiter verhandelt  werden.

Hinausschiebung der Zusammenkunft Louchenrs mit
/ Rathenau.

D. Brüssel. 29. Juli . sEig . Drahtbericht .) Dis
vorgesehene Zusammenkunft Louche -urs mit
Rathenau ist auf Wunfchder französischen
Regierung,  die zunächst das Ergebnis der Sitzungj
des Obersten Rates abwarten will , verschoben
worden. _

Beratungen des Reichskabinetts.
Dz. Berlin , 29. Juli . Wie die Blätter erfahren,

schäftiate sich gtstern das Reichskabinett wiederum mit d>
oberschlesiichen Frage.  Heu ^ wird das Kabinett
über die neuen Steuern  beraten.

Rücktritt der Thüringer Staatsregierung.
Br . Weimar , 29 Juli . (Eia .Drabtbericht .) In der

Donnerstags -Sitzung des thüringischen Landtags erklärt«
nach Ablehnung des Grundsteuergeletzes durch die Rechtspar¬
teien und die Kommunist «'! der Staatsminister Dr
PaulNen.  die Staatsregiecung sei gezwungen , zurückzu,
treten . Hierauf stellten die Unabhängigen den Antrag aus
Auflösung des Landtages.  Der Antrag wird am
Samstag behandelt iverden.

Eine Niederlage der bayerische« Regierung.
W.  T .-B. München. 28. Juli . Im Verfassungsz

streit  über einen P r r o r Än u n g s e n t w u r f . betreffend
die Neuordnung der  S ckn l v f l e 8 « und Schulaufstcht,
erlitt die bäuerische Regiernng in der gestrigen Plenar¬
sitzung des Landtages eine Niederlage.  Mrt 54 gegen
4/ Stimmen der bayerischen Volksvartei wurde beschlosien,
dab der Entwurf , von dem der Kultusminister nur einige
Teile dem Landtage zur B-urtetluna ubergeben wollte , ia
allen Teilen der Genehmignng des Landtages entsprechend
Artikel 46 der Verfassung zu unterstellen sei. Die Frage wird
nunmebr vor dem Staatsgerrchtsboi  ausgetragen.

Br. München. 2t' , Juli . (Elg . Drabtbericht .) Durch di«
Niederlage der Regierung im bayerischen Landtag gilt djq
Stellung des baverrlcken Kultusministers Matt «u»
erichüttert.

iM
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Beginn der Sachverständigenkonferenz.
' Nachdem der französische Ministerpräsident Br i a n d

aus kurzen Ferien nach Paris zurückgekehrt ist,, wird
der Kampf um alsbaldige Entsendung franzops ^ r
Truppen nach Oberschlesien mit neuer Schärfe weiter¬
geführt . In Berlin sind keine neuen Schritte in dreier
Frage erfolgt . Wichtiger als sie ist im Augenblick auch
das VerlMen der Sachverständigenkonferenz , die ;etzt
in Paris begonnen hat . Man hört , daß ihr nicht weni¬
ger als fünf verschiedene Vorschlage der
Grenzfestsetzung  in Oberschlesien vorlregen sollen.
Halbamtliche französische Erklärungen bereiten auf
eine längere , vielleicht wochenlang « Beratung der
Sachverständigenkonferenz vor . Der Zusammentritt
der Botschafterkonferenz , der am 4. August stattsinden
sollte , soll ebenfalls wieder verschoben werden . Es
heißt jetzt, es müsse zunächst der Sinn der matzgeb'.ir¬
den Bestimmung des Friedensvertrages festgestellt
werden : „Das Abstimmungsergebnis wird gemeinde-
weise , und zwar nach der Mehrheit in jeder Gemeind«
festgesetzt." Die französischen Sachverständigen wollen
hieraus folgern , daß die Aufteilung Oberschlesiens ge¬
meindeweise zu geschehen habe , was natürlich in der
Praxis ganz undurchführbar ist. Über diesen Streit
wird man lange verhandeln und einen harten Kampf
durchführen. Di « französische Regierung möchte am
liebsten die Vereinigten Staaten zum Schiedsrichter
machen, weil seinerzeit Wilson bei der Behandlung
Oberschlesiens auf französischer Seite .. gestanden hat.
Die Antwort Hardings auf das französische Ansinnen
steht noch aus.

IX Paris , 29 . Juki . (Gig . Drahtbericht .) Die Kon¬
ferenz der Sachverständigen , die von den verschiedrnen
alliierten Mächten mit der Prüfung der F e st s e tzu n g
der oberschlesischen Grenze  beauftragt wor¬
den ist. hat nachmittags ihre erste Sitzung im Ministe¬
rium des Äußern abgehalten . Nachdem sie den allge¬
meinen Arbeitsplan festgesetzt hatte , begann sie sofort
mit den Arbeiten . Zum Präsidenten  wurde
Laroche  gewählt.

Abermalige Verschiebung des Obersten Rats?
D. London . 29 . Juli . (Gig . Drahtbericht .) Zur

Begründung des heute aufgetauchten Gerüchts , daß
die Konferenz des Obersten Rats noch um einige
Tage verschoben  werden mllsie, wird angeführt,
daß der Italienische Premierminister B o n o m i wegen
seiner parlamentarischen Tätigkeit kaum vor dem
tz. August in Paris vintreffen kann.

Die Rolle des amerikanischen Bertreters im
Obersten Rat.

v . London . 29 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der
Pariser Korrespondent der „Times " meldet , daß der
amerikanische Botschafter in London vielleicht eine
seltsame Rolle im Obersten Rat spielen dürste . Der
Korrespondent erfährt weiter , daß di« diplomatischen
Vertreter Amerikas in Europa dem Präsidenten
Harding  eine Botschaft übersandt haben . Sie stnd
sich über den Ernst der Lage in Europa im klaren und
ersuchen, den amerikanischen Botschafter Harvey  als
Delegierten Amerikas an der Tagung des Obersten
Rats teilnehmen zu lasten.

Die englische Antwort an Frankreich.
V- . London. 29. Juki. (Reuter .) Das , Kabinett

entwarf gestern die Antwortnote  aus die franzosiiche
Mitteilung über Obersckckesten. Di« Auffassung der brtti-
ftfyrt Regierung gebt dahin, dah das gegenwärtig« Uberern-
kommen cmfrechterbalten oder den französischen Wunsmen
eew.äfl geändert «werden sollten, unter der Voraussetzung,
das? der Grundsatz des Zusammenwirkens der
Alliierten  unangetastet bleibt . Dt« kramoMckeAn¬
deutung. der englische Botschafter in Berlin . Lord
d'Abernon.  hätte die deutle Regierung ermutigt, eine
frankreichskindliche Haltung einzunehmen . mmd widerlegt.

Dz.  London . 29. Juli . Reuter erfahrt , daß das
Kabinett  gestern vormittag die o b e r s chl e 111* e
Frage  belmndelt hatie Es fei kein Grund vorhanden zu
-tauben . daß die englische Regierung , die gegenwärtige Lage
«ls so ernst arische. wie man in einigen Teilen des Volkes
glaub«. _ _

Französischer Minister rat.
Dz. Paris. 28. Juli , über .den beutisen Mmckterrat

chafseue Lage. Da er von dem französischen Bo^chafte.
London benachrichtigt worden sei. dah die en- lische Rege¬
lung erst beute über die Fragen beraten “
französische Regierung gestellt Hab«, babe der Mimsterr-rt

'blossen, morgen im Elysöe «rneut zusammLnzutrct-n.
Antwort der englischen Regierung  zu

P)Uf Dz. Paris , 28. Juli . Wie der diplomatische Mitarbeiter
der Harasagentur mitteilt , hat er französischeMinisterrats den Eindruck gewonnen, das ku franadUW)«

VJSt  ä
chlellsche Frage geführt wird, zu Ende ,u führen. Was die

eine Lösung gefunden werde. Es fei nicht unmogliL dah
man sich sofort ül>er eine Übergangslosung einigen werde, die
aus dem normalen Wege leichten Werckmtigen Entgegen

z;?.'?»"*..4'.i..vsui FsSsi
S,‘, }ort  r« d/s Tbellten Ratcs wenn es notwendig wäre, den
Zeilvunkt der Absendung der Verstärkungen zu bestimmen.
Diele Prozedur könnte den Vorteil haben.. dahne,den berech¬
tigten Wünschen der französischen öffentliche-, Meinung Rech¬
nung tn-.ge und gleichzeitig Deutschland al» « « g» ««,Betätigung der französisch - engl, >men
dar  i tat  angesehen werbe.

Maßnahmen gegen die Folgen der Dürre undTrockenheit.
Br Berlin . 28 . Juli . (Eig . Drcchtbericht.) Im

Reichsernährungsmimsterium wirb am Frintagvormit-
taa eiue Besprechung über die Dürre ur̂ d,e Be-
rämpfuna der Folgen der außerordentlichen Trocken-
hettstattfinden Vom Reichsernährungsmimsterium
sind die Ernährungsminister der Lander und die land.
wirtschaftlichen Organisationen geladen woÄen . Wenn
auch noch kein bestimmter Plan für die Besprechung
vorliegt , so dürsten doch, wie uns mitgeteilt wird , ent-
svrechende Maßnahmen vorbereitet werden, . um die
durch die Dürre und Trockenheit beeinträchtigte Ernte
zu sichern Aus verschiedenen Teilen des Reiches liegm
Meldungen vor , wonach die Ernte sehr schlecht  aus-
fallen wird . Bayern und besonders die Rhen,pfalz
und das nördliche Bayern sind so schwer heimgesucht,
batz di« Landwirte bereits Notverkauft vornehmen
müsten. Hiergegen sollen sofort Vorbeugungsmaß¬
nahmen getroffen werden.

Ausstände ln Aachen.

? „ 3 "ü 6 . « “SSÄhÄS
M WÄfÄfiÄ,ri «! fV!
Zahlreiche Ausständische marsckn-rten In geschlossenem ZugeIryBfS &Säg
hr *ä erKxifst* .?;&rte
sei wurde verstärkt.
«Reue Lohnforderungender mitteldeutschen Bergarbeiter

Bz Berlin . 29. Juli . Blättermeldungen ausHall e
zufolg « haben die Bergarbeiter des Geisel - Tales
beschlosten wegen der fortdauernden Steigerung der
Mnsmittewreife neue Lohnforderungen  zu
stellen Es kommen 13 Werke mit 12 000 Arbeitern in

23«tia $ t. Zeitungsverbot.

f fln c" das in der letzten Wache wieder die Arbeiter zur
Erhebung und zum Kannst gegen die Staatsbehörden ausge-W . batte, a us ze h -i Tag e verboten.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Neuregelung des Steuerabzugs.

Eemäh Belanntmachung des hiesigen Finanzamts ireten
v o m 1 August a b nach lebende neuen Bestimmungen au,
Eruich des Gesetzes über die Einkommen teuer vom Arbells-
lobn vom 2. Juli 1921. dessen Aussuhrung oom Reichs-
ministcr der Finanzen angeordnet ist. in Krait Bon
Albeüslobn der ständig beschäftigten̂ ^ EUnehmer.zwar e i n Ichl i e b l i ck der Lohne aus der Leistuiig von
Überstunden , ubersch , ä >ten  usw .. vom Arbeitgever
sind bei jeder Lohnzahlung 10 vom. Hundert des
zubehalten, um den der Arbeitslohn um 4 SK. Wt Mn
24 M. für die Woche und 100 iur den Monat uberfchrmen
wird. Der gleiche Betrag (4 24. 10« M.) ist abzug-'Ne, i
die zur Saushaltung zahlend« Ehefrau.  desArbestneh
fflpr5  Der otauashcie Teil des Arbeitslohns ervoy, nw,iur
jedes zm Hauslmltung des Arbeitnehmers Mtrtb*
deriabrig « Kind  um 6 bezw. 36 bezw. 15« M„ ie mm
der Berechnung des Arbeitslohns nach Tagen, -doch
Monaten. Hierzu tritt vom 1. August  an m den »allem
in denen Abzüge von Beitrüge,, »ur Kranken-, Unfall-, Saft-
pflicht-, Angestellten-, Invaliden -. Erwerbslosenveistcheiun^Verbandsbeiträgcn und Waisenkaücn ichonm der Zeit vom
1 Avril 1921 bis 31. Juli 1921 berücksichtigtworden Mur,
eine Ermählgung  des oben mitgeteilten Steuerabzugs
von 10 vom Hundert um 0.9) 1 . lür den £ ^ 10611, ,um u.Mark für den Wochenlohn und um 15 M. den Monat --
lohn. In den Fällen in denen Abzüge der oben mitgete^ten Art in der angegebenen Zeit (1. April 19,1 bis 3i. zun
1921) nicht berücksichtigt worden sti.d. tritt eme Ermamgun,
des Steuerabzugsbetrass vom Hundert fu,
der Zeit vom 1. August 1921 bis 31. Oktober 1821 gezaviiea
und bis zum 31 Oktober 1921 fällig gewordenen Arbeits-
lohn um 1̂,4« M. bei täglicher, «w ^.̂ 0 M. bei wöchentlicher
und um 36 M. bei monatlicher Lohnzahlung IN Kraft, -vei
jeder̂ nach dem 31. Oktober erfolgten Lobnzahlun̂. ständig
beschäftigter Arbeitnehmer kommen auch in diesem Fall nur
die Beträge von 0.00 M. bezw. 3-«0 M. bezw. 16 M als z^Abriiae in ^ rage. Dagegen sind vom i *-*
nicht mehr vom Arbeitslohn ktbzuietzen die Beitrage zur
Kttinken-, Unfall-. Haftvffli.bt-. Angestellten-, invaliden - und
Erwerbslolcnversicherung. Witwen- Waisen- uich Pensions¬
kassen. sowie Beitrüge zur ofsen lich-rechllichen Berufs oder
wirt '<L>aftsvertre1unsen. ?o well ll'e vom Arnellgeoer en^
richtet und zu Lasten des Arbeitnehmers verrechnet werden.
D-v unständig beschäftigten  Arbeitnehmern sind
vom Arbeitgeber bet jeder Lohnzahlung1« vom hundert des
Arbeitslohns einzubeballen w' t dP Maßgabe. daN bei denLohnzahlungen nach dem 31. Juli 1921 bis 31. Okiovr. i»Lr
sich der einzubehaltend« Betrag oder der °om Finanzamt auf
Bescheinigung zugelassene senng^re Betrag um 0.40 Ab wrie zwei angesangene oder volle Stunden und de>den r,ovn
zablunaen nach dem 81. Oktober 1921 um.0.15M. für - zwei
angesangene oder volle Stunden ermamgt. Im übrigen
bleiben di« zur Durchsührung des Steuerabzugs vom Arbeit^{ihn Anoi^nungen unbctubrt. 3n per -Oklav.in
machung des Finamamts sind die Abzugsmethoden an Sand
von Beispielen im einz elnen naher erläutert.

— Der Heisreste Tag seit 60 Jahren . Gestern , am 28. Juli,
konnte man am Marimalthermometer eine Temperatur von

mit 360 Grad am 14. August beinahe gleich, bleibt aber
Immer noch mit 0.1 Grad zurück. Um zu zeigen, dah derartige
Hobe Temperaturen nicht gerade häufig Vorkommen, fuhrenmir nachstehend vom Jahr « 1870 ab d,e Tage auf. di« 33.0
Grad und darüber zu verzeichnen haben: es stnd nur dienacb-
folaenden sieben: 1871 mit 33.8 Grad am 11. Juli . 1881 mit
36N Grad am 20. Juli : 1892 mit 36.0 Grad am 14 August.
1894 mit 34.0 Grad am 25. Juni : 1904 mit 33.2 Eiad am‘titTi*1Qi1 mit 354 Grab am 28 Juli . 1917 Mlt üo.<M5>Tao
am 29 duli - Die kannibalische Sitze des gestrigen Tages
ist glücklicherweise vorubergebend gewesen. Di« letzte Nacht
brachte zwar nur wenig Abküblung. aber am frühen Marge
und im Lauf des Vormittags wehte ein erauickendes Lüftchen
und der bewölkte Himmel wendete sogar auf wenige Minu¬
ten einige dicke Regentrovsen. die allerdings an der ausg^a-rNoderkläck^ bald wieder verdunstet waren. Auch
die Wettervorausiage für morgen gibt Anlah zum Ootimis-
mus ^ i^ westlichen Winden soll es etwas kühler werd-L-,
Bon Reg' N ist aber noch nicht die Rede, . u

Seine Befreiung der Beamtenemraufsstellenvon der
tlmkotztteuer Die Beschwerde einer Beamleneinkauisstell«.
Nie als wohltätiges Unternehmen von der UmsatzsteuerSU
befreien sei. wird vom Reichsfinanzbof mit folgender Degwn-
duna zurückgewielen: Das Unternehmen ist nur als wobltat.g
anzuerkennen lofern es einer Notlage abhelfen will und o-
b-rn" d,e Leistungen für die Beteiligten mit erheblichen mat^
ri ' llen Ooiern nerkiiüvft stnd. Da edoch im vorliegenden
"röl! die Angestellten ausreichend besoldet werden und die
MUaDede- bei einem Bezug der Lebensmittel im freien San«
d-l n!chîsch.echter als die übrige Bevölferuns gestellt waren,
fällt die Begründung der Be' chmerd« fort.

Aus Aunft und Leben.
-- Kurhaus. Das am Donnerstag im ..Kleinen Saal"
Anlah der ..Französischen Kunstausstellrmg stattgesun.

Konzert  vermittelt ? btc Pökclnvtlcbclktk mit brei
reicbtalLntierten Variier Künstlerinnen. Die iflftflffU unter
Unten vielleicht die talentierteste und vj°kvdrsviechrndft«.Itzröulein Marie -Anse Henry,  ihrem Anseben nach fast noch
ein Kind, dock in ihrem Geigenspiel ovn überraschender
Fertigkeit und Sicherheit. Sie ist eine Schülerin von Lucien
Eauet und Preisträgerin des Pariser Konservatoriums. Ihr
Ton ist bei aller Weichheit doch von rerfer Kraft und Julie,
tbre Finger- und Bogentechnik bereits sehr virtuos ent-
roickelt Im Vortrag von Lalns „Intermezzo bewies
Fräulein Henry ebenso viel kecke Bravour wie Geschmack und
Anmut des mustkalischen Ausdrucks. Ihr zur Seite wirkte
«ine vortresiliche Pianistin Fraulein Margaret« Poulet,
die wh wobl als eine Schwester des neulich aufgetretenen
SSwnn Gast an Poulet (Führer des „Poulet -Ouartetts )bk-
mSffi . Tm 4. Orgelkonzertvon Bach (von G- Bos-
jftfMür Klavier übertragen) zeigte sich diele i»nge KunN-welche ebenfalls Preisträgerin des Pariser Konser-
»atoriums ist als eine temveramenivollrBeherrscherin ihres
Instruments der Plcycl-Flüzel wurde von ihr »« förmlichenund orgelbaft breitem und kräftigen Ton
SSi Wt g?°zi°1em Empfinden Welte YrSulein
Poulet hernach einige, brillante moderne Stücke wie LMs
Billa d'Efte und die Debustysche lme . t-as

Beste aber boten beide genannten,Künstlerinnen im Dortrag
zweier Kammerlonaten von ^ « lair (um 1721>und von demtalentvollen, früh verstarbendn Guillaume Lekeu(um 1891)
namentlich das erster« febr wertvolle Werk im Stil von
«vmirierin oder Eorelli. fand eine von ernster ÄUitauung.
«Men, Ton und straffer Rhythmik getragen« W,eder«»r«
Zwischen den Jnstrumentalnummern lieh sijb «'ne Soi .ger n
Loren' Frau Eroiza.  die in Paris zuerst als Solistin in
Ed Elgars dramatischer Kantate ..Der Tranm des Geron-
tius" Aufsehen erregt« und sich seitdem in Frankreich schon
L f-ch m" Erfolg &

Frau Eroiza. von einer ki«enen. ecksabrenen Klavierbeglette-
rin unterstützt, möglichst interessant zu gestalten. All« die
auslübrenden Künstlerinnen wurden von ihren hiesigen
Landsleuten in beifälligster Wecke ausgezeichnet. - n.

* Freiburger Passionssviele. Aus Freiburg  i Br.tin& ‘ ott bet (Stenje be$ bebüulcn
Stabtolans . vor lieblichen Schwarswalbbergen. ist in kurzer

in der. Technik der Filmbauten b>e bisher grobte Frei-licktdübne ge»L>vrsen woroerr —
IW «Ä einem Platz von 40 000 Quadralmetern. rsoo Per¬
sonen sind zur Mitwirkung an Pass io ns Io i « ! '  n beran-
SnSStlil gröbere, im Zettel mit Namen bezeichneten
sollen . ' Rtstin den Gründern und Lettern der Mbn «. denRnllen Rclin den iprunoern uno ue^
mit der Ausführung deutscher Pafstonsspiele schon lange Zeit
verknüpften Mitgliedern der Famrlie Fasnacht, sind Ang«-
böriae des Freiburger Stadttbeaters an den Anfstlbrungen
beteiligt die schon bisbrr neben Freiburger und Badensern
viele Besucher aus dem weiteren Deutschland und aus dem
Ausland angelockt haben und bis zum Sckknb„dieser Spiel¬
zeit bis zu den ersten Oktobertagen, noch gröbere Mosten
brinaen werden. Ein bedeutender Plan ist hier ausgefubrt.
»u dem ofienbar Oberammergau angeregt bat. Dor der für
ctwo 9000 Personen berechneten Tribüne erbebt stck>ein Stück
Jerusalem mit dem Garten Gethsemane und dem Kalvarien¬
berg Für die Farbenbuntbert der Gewänder ist ebenfalls
alles getan. Einzeldarstellungen und Mastenlzenenwirken
künstlerisch Dazu kommt ein« gute Akustik trotz der räum-
lichen Ausdebnung des Schauplatzes. Auch di» Musik ist lu
den Dienst des geistlichen Schauspiel, gezogen, Frerburo bat
durch die Passiv,issniele eine neu« Sebenswurdigkeit «rbal-
ten und steht etwas im gewaltigen St 'l " ftber aufle^ n. das
in früheren Jahrhunderten das Volk anzog. di« von Meikter-
stnaern und Zünften unterstützten Darstellungen biblischer
und ähnlicher Stoffe <nn alten Münster:

* BrchisaussteNung tu der NordischenM- cks«. Mit Be¬
ginn der .Nordischen Woche wird das Lübeckilche Staats¬
archiv eine Ausstellung eröffnen, deren bauvUeil in einem
reichen Urkundenschatzmit erläuterndem Tert einen tbttbüjüber die Geschichte der deutschen Hanse  geben
wird ° In der Hause, deren Hauvt Lübeck tabibundertelang
^ m bi*  LerleLr-verhinduuoeu mit

taten Ländern. bTe in diesem Jahr zum Besuch der Nordl-
cken Wockte geladen sind. Wie wertvoll dreien, Staaten d«rmH v>n deutschen Städten war. beweisen die zad>
reichenleg ^ein  welche ihre Herrscher den KaustS2E " ch-wäbrten Welckx Bedeutung umgekehrt der Han-
b-'l wit^ enen Ländern sür die Deutschen batte, ist aus der
»äben Beleidigung dieser Vorrechte ersichtlich. Sämtlich«
thtac zwischen Nordländern und Dcuischen drehten sich>m
Grunde oen Ceebandel. Don dem allem sollen die aus«
bellten Urkunden erzählen. Die Einladung Heinrichs de-
bbMen°an die Gotländcr vom Jahre 1163 eröffnet deren
Reibe' Die älteste Skra" des deutschen Kaufhofs zu Now«
Lrod rê t °on achtunggebietenden, Stellung des deust

Kaufmanns im Osten. Privilegien der nordid«
«flniae «eben den Gästen durch Schrift und Siegel ein Bild
nnn An m̂itielatterlichen Kanzleigebräuchen ihrer Höfe. Don
b-b,Iberer Wirkung auf den Beschauer werden Urkundcnaus«
tattaEN wie der Stettiner Friede mit leinen 23 Siegeln
fein"^Die Reib« der Urkunden führt bis ins 19. Jabrbune
dert' und weist gerade aus die'er Zeit noch einig« l,lutist merk¬
würdige Stücke au» den fernsten Ländern auf. Sandelsver«
träae Lübecks mit der Türkei, mit Persten. Zonstbar. Siarn.
wbina all« in dem besonderen Ebarakier ihrer Länder
ten Daneben wird eine Anzahl von Urkunden ausgestellt,
d» von d^n inn«« n Leben Lübecks zeugen, wie Kaiser-
iirinnben vävstliche Bullen und Ablabbriese von Kardinastn
tu Brochtausstattuna Ein« Fülle von Siegeln wird dem Lieb-
baber manch seines Kunstwerk zeigen. Es ist bekannt dab
bfll^ eettädte im Mittelalter mit Borllebe die Darstellun-
eines Sch' ffs als Staekbild gewählt haben DieEntw 'ck«
luna der verschiedenen Schiststypen an der Hand dieser Bi^
der zu verfolgen, ist besonders reizvoll.

-Uleine LHronil.
4^ »atee und Literatur . „Der Schrei nach Rübe" od«k

«w rtiNe Frauenzimmer", ein Lust'v'el In 4 Akten, nock>
Jonion von Benedict Lachmann, ist vom Neuen Volks«

Sinter  in Berlin  erworben worden und geiangi Anlsa"-
der nächsten Spiel,eit »ui Urauffübrung. Das Stück ist,*0"
stete Dearbcttun» der „Epicoene" von Sbakeivearer Ze't»̂
wosien Ben Jonion. bellen Kusttviele in DruMüUitz
verütaten liüattitabui  verfalle» lind.
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Wormser Aposlelbrau
Zu haben in den bekannten Ausschankstelien und durch die Flaschenbierhändler.

Kalbfleisch

ist wohibekömmlicä
und

schmeckt vorziigüdk
573

voll fetten LandrSlbern . 9 ß
die schönsten BratenftÄcke .10 A

Ochsenfleisch , jung und zart . 50 A
Hammelfleisch . . . . . 7 und 8 A
©ute Leber- und Blutwurst . 6 A

Alle anderen Wurstsorten gut und billig.

Metzgerei Straub
Bertramstratze 17.

Empfehle:
LDib.il.MsleW ohne llnteWed̂

per Psmd nurB  M.
Ach We m  IRoItöratsnp. %\l  nur7  „
Kalbfleisch perW. nur9  ll. IO „
Stets srWes NGW p. Ad. nur io ..

Leberwurst per Pfd. nur 6 Mk.
Blutwurst „ „ „ 4 „

Metzgerei Adam Schmitt
1 Sedanstratze 1

Einwickelpapier nicht vergessen.

In QualMu.Preis
konkurrenzlos!!

Jedes Vfnnd garantiert Ochsrnfleischnur . . 4
Lenden und Roastbeef per Pfund auch nur . . 9 Ji
Rindt ' eilck. iebrzart . ver Pfund nur . . . . 7 .<t
Beite Bratenstücke ver Pfund nur . . . . . 8 M
28 Stück prima Kälber , per Piund nur 9 u. 11 M

ule für Schnitzel per Psund auch nur . . 11
a Schweinebraten per Pfund nur . . . 13 -K

. nelfleisch für Ragout ver Pfund n«r . . TM
jommdtcnle per Mund nur . . . . . . 9 u. 19 <M

sriiches Hackfleisch ver Pfund mit . . 10 Ji
t.  Fleifckwurft und Würstchen ver Mund 10 Jl
t  gute Leber - jl  Blutwurst ver Pfund . 8 Ji
a Eornedbres lLiebrc). Dovveldose . . . ) 2

ticke Kalbsköpfe. Sumwelsköpfe . .Lunge und Leber
in grober Answabl . alles billig ! empfiehlt

Uch-Mehgsrei Hirsch
61 MM« r5ita§eei. l,sr n

Infolge starken Andrangs ist m EeshSst Samstags
von morg . 6 bis 7 Übt abds . ununterbrochen offen.

II
Adlersttatze 40.

Frisch geschlachtetes zartes Rindfleisch ß
Kochffeisch. . . . . . . . per Pfund ** DS.

Bratenfleisch . „ „ 1 »
Mastochsrnfleisch . . per Pfund 9  u . IO »

! Seel Mt Seel!
Fleisch-Preise:

I, alle Stücke3 !pfD. 8 5R.
Sinü
«alb
m

61.
91.

m. . .am ioi.
Seä , Bleichstratze 29.

lei
I

alle Stücke 8 P ^ .

alle Stücke 3 !ß Ö.

4 50

5 00
Strickwolle , schwarz. 5Lot nur
Strickwolle , schwarz , grau . . . 5 Lot nur

Kinderstrümpfe , schwarz , weiß , draun 7 6G
Kindersockdieii , ßsstpost « ., Gr . 1- 4 5 °°

Kindersückdien , Restposten , Gr . 8- 10 7 r,°
Herrensodten , B’woiie;,10.50, reine wou« 1I5 50
H . - Elnsatzhemd , prima . . . . ea ^ o 2T 50
Klerreaunferbose , Pnma. %7 50
Ärbelterhemd , prima Flanell. . . 43 50
Frauenhemd , weiß,prima. . . . . . . 5»7 50

ferner Nähgarne, Gummiband, Stopfgarne billig.
Dame US irampf , schwarz, Doppelsohle ll 75
Flor Strumpf , Seldengrtff,schw.,grau,braun 12 50
Seidenflorstrumpf , mtm- Dop& 18 50
Kaufhaus am Markt

f De Lasj »6estraße 1. An der Frledrlchsfraße.

Wo ißt man gut und billig?
Frühstück — Diners — Soupers

ersitzt . Küche
verschiebt . Mayonnaisen b>  Salate

: Täglich ff . gefüllte Blälterteig - Pastetchen
i ft Mk. 5.—

Feinste frische Wurstwaren
Echte Liköre : Kantorowtcz , Galewsky

Biere und Weine.
:: Kühler , angenehmer Speisesaal . ::

Telephon ] | OS @f Btldlliei * Tele P? on

Empfehle diese Woche:

!iWO « | .Ull >»

A  glcfifr ffiinltwtn
zum billigsten Tagespreis.

Metzgerei Ponath
Roonstrahe, Ecke Westendstratze.
IsmrMtzsnei

geschlachtetes fettes

SmmM Mer
Ut̂ bleaenstrab » U  tu Tagespreisen 11 J

4903
Taunnssfraße 23.

4903

Klosterschenke
Klarenthal

Schönster Ausflugsort. Großer sckatt Garten.
Ia Apfelwein.

Kaffee :—: Kuchen.
Haltepunkt des Autobusses.

Empfehle:
Rindfleisch zum Kochen.

„ „ Braten
Ochfenfleifch , alle Stücke
Kalbfleisch , . „
Hackfleisch, stets frisch .
Hammelfleisch , Ragout.

„ zur» Braten . . . .
ff. Mettwurst zum Schmierend. . .

Als Spezialität:
Hausmacher Leberwurft.

f  •

Pfd . 6 Ml.

" | "
: , 01
» 10 „
*  8
• io .
» 14 .

. rs ..

Nur Bismarckring 22
Ecke Blücherftratze.

In Rangoon-

Reis
gesunde, nicht muffige

Ware
Pfd . Mk. 3.5«)
I- iMoU

Psund A 4 .75
bei 50 „ A 4 .70
„ Sack A  4 .68

ia gelt, fioffre
reinschmcck., Pfd . Jt 19.

ia Tee
Pfund ß  23 .—

Ia Bensdorp-
Kakao

Pfund ß  10 .50
Gar . rein

SyklWoluM
250 gr Tafel M 7 .75

Mn-Elk-WlolM
V8 Pfund e. ß  10 .—

Ia amerilan.

leiienmeHI
prachtvolle Ware
Pfund ß  4 .75

bei Sack billiger.

Ia MiM»
Pfund A 8 .25

Echter
Malzkaffee

Pfund A 8 .90

tMM
MichelSberg 9, Tel. 652

Jeclehubfdie
Dame

pfrê iSrftearforSJ-
JSItlg tnid Si«
eatiQtk) Ober die Wirkung c _

„Madaform - Haarpflege"
And) |ür Herren eine Wohltat Alle be|Ier*ti Fri[enrge(<WIII,
•benen ml dtftirm hervorragenden MnarplIeaemUlnfc

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
Direkt nur an Wiederverkäufer d . d. Hersteller:
Heilbronner & Co . , Hellbronn a . N.

Metzgerei Verney.
Empfehle:

LM-».MWHM fiodjen 711
„ „ BlMM 8»MM, m 6ftide_ 101

Stets frtjdjM tzEi« _ io *
10 Mauergasse 10.
Prima OchfenfleifchQ_

zum kochen und braten per Pfd . Mk.

Prima Kalbsleisch in —
alle Stücke . . . . per Pfd . Mk. IV*

10-Ä Hackfleisch
per Pfd . Mk.

Leber- tu Blutwurst f>_
per Pfd . Mk. V*

Mstzgm!SilÜIDig BltÖllß Dranfönltr.21.

MiWMMg.
Junge Kähne, frfsch gesichtet pm. 15 °̂
Junge Gänse * * 15 °°
Junge Enten, . . .. 16 00
Hähne, „ » ll 00
Rehrückenu. Rehkeulen 15°°

]oc . Hüfner
Wild- und Geiiügelhandlung

Teleph on 111 ._ Marktplatz f.

Wiedermn frische Sendung:

Prima Dörrfleisch . . 1 Pfund 15.— Rlk.
Ia Rippenspeer • • l Pfund 17.— Rlk . u . 18.— 91k.

Für die Reise, Ausflügeu. Touristen empfehle:
Wiener Würstchen in Gelee • per Dose6 . 50 Wik.

I I Sämtliche andern Lebensmittel äußerst preiswert k I

Futterhefen Lebensmiltel-fiaui
21 Mlchelsberg . Eck « Sohulberg . Mich « lsb « rg 21.

AlcnoScin - Hefe - Tabielten sind eia vorzüg¬
liches Biutreinigungsmittel von boster Wirksam¬

keit bei den jetzt häufigen Furunkeln. 692
Alleinverkauf : Schützenhol - Apotheke,

' - U.

Stadt Schrvaldach, bliDüibüHll Ak.?5
^ Morg. eamjtag ReheWe

Eigen« Schlachtung
wozu sreundlichst einladet

Prima Apfelwein
Artur ttron.

Empfehle als besonders billig!

Reis Pfd. 2 .95
Pretzkopf 12.— Mettwurst 15.-

Hellmundstratze 42
Lebensmittelhaus Schütz.
Niederwallufa. Rhein

weißer Mohr
Hotel Hugo Kolb Terrasse

Bekannte Ktldie.
Orig .-Abfüllungen erster Güter.

Metzgerei oder
geeignete Lokalitäten

im Stadt -Inner » zu pachten gesucht. Offerten unt«,
X. tm m Ua.  SagbUbulaa.

v
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Bekanntmachung.
Nus Grund des Gesetzes über Einkommensteuer

vom Arbeitslolin vom 2. Juli 1921 bat der Herr
Rcichsminister der Finanzen angeordnet:

1. Von dem Arbeitslohn der ständig beschäftigten
Arbeitnehmer — eiiifchließlich der Lohne aus der
Leistung non Überstunden, tiberschichten usm. bar
der Arbeitgeber gemäß 8 45 a des geltenden Gesetzes
bei jeder Lobnzablung 10 vom Hundert des Betrages
einzubebalten . um den der Arbeitslobn
a) im Falle der Berechnung des Arbeitslohns nach

Tagen 4 Mk . für den Tag . ^ , , ,
b) im Falle der Berechnung des Arbeitslohns nach

Wochen 21 Mk. für die Woche.
e) im Falle der Berechnung des Arbeitslobns nach

Monaten 100 Mk. für den Monat übersteigt
2. Der gleiche Betrag ist abzugskrei zu belassen

für die zur Haushaltung zäblende Eüefrau des Ar-
beitnebmers (8 15a Abs 1).

0. Der dem Steuerabzug nicht unterworfene ab-
»ugsfreie Teil des Arbeitslobns erböbt sich für led-es
zur Haushaltung des Arbeitnebmers zäblende mm-
dcriäbrige Kind „ ,
a) im Falle der Berechnung des Arbertsrobns

Tagen um 6 Mk. für den Tag.
h) im Falle der Berechnung des Arbeitslobns

Wochen um 88 Mk. Kr die Wecke.
c) im Falle der Berechnung des Arbeitslobns

Monaten um ISO Mk. für den Monat (8
Abi. 2) .
4.  Dazu tritt vom 1. August 1921 an

a) in den Fällen , in denen Abzüge nach
E . St . E (Beiträge zur Kranken -. Unfall -.
Pflicht-. Angest-llt-n-. Invaliden-. Erwerbslosen-
vcrficherung. Witwen - und Wahenkassen. Ver¬
bandsbeiträge ) . sckon in der Zeit vom 1. Avril
1921 bis zum 01. Juli 1921 berücksichtigt worden
sind, -ine Ermäbmung des nach vorftebender
Ziffer 1 bis 3 sich berechnenden Steuerabzugs¬
betrages von 10 vom Hundert

i) um 0,00 Mk. täglich tm Falle der Zablung
des Arbeitslobns nack Tagen.

*) um 3,00 Mk. wöchentlich im ,rolle der Zab¬
lung des Arbeitslobns nach Wochen.

' ) um 15 Mk. monatlich im Falle der Zablung
des Arbeitslohns nach Monaten:

in den Fällen , in denen Abzüge nach 8 13
E St <5. in der Zeit vom 1. Avril 1921 bis
31. Juli 1921 nicht berücksichtigt worden sind,
eine Ermäßigung oes nach obiger Zitier 1 bis 3
sich berechnenden Steuerabzuasbetrages von 10
vom Hundert für den in der Zeit vom 1. August
1921 bis 31. Oktober 1921 gczablten und bis
zum 31. Oktober 1921 fällig gewordenen Arbeits-

^fum 1.10 Mk. täglich im Falle der Zablung
des Arbeitslobns nach Tagen . -

, *) um 8.10 Mk. wöckxntlich im Falle der Zah¬
lung des Arbeitslohns nach Wochen.

*) um 35 Mk. monatlich im Falle der Zablung
des Arbeitslobns nach Monaten.

Bei jeder nach dem 31. Oktober 1921 erfolgenden
Lobnzablung ständig beschäftigter Arbeitncbmer kom¬
men auch in diesem Falle zur Abgeltung der nach
8 13 E. St . G. zulässigen Abzüge nur die Betrage
des 8 46 Abs. 2 Nr . 3 zu 0.00 Mk-. 3.60 Mk. oder

U D̂ag ? Esind vom 1. August 1921 nicht mehr
vom Arbeitslobn abznsetzen: „ . „ , ,,
a) die Be -träge zur Kranken -. Unfall -, Haftpflicht.

Angestellten-. Jnaliden - und Erwerbslofenver-

b)

nach

nach

nach
45 a

§ 13
Haft¬

sicherung- -. Witwen -, Waisen - und Pensions-
kasicn ,owie Beiträge zu öffentlich-rechtlichen
Berufs - oder Wirtschaftsvertretungen . soweit ne
vom Arbeitgeber entrichtet und zu Lasten des
Arbeitnebmers oerrechnet werden . ^ , , .
sonstige Abzüge nach 8 13 E. St . G... insbeson-
dere für Werbungskosten, ^ n den Fallen ledoch.
in denen Arbeitnehmer von dem ,Finanzamt eine
Bescheinigung darüber erhalten haben , dab de m
Steuerabzug bobere Abzüge als 1800 Mk iaor-
lich zu berücksichtigennnd . treten diese höheren
Abzüge an Stelle der in Ziffer 4 a genannten
^Den ûnständig beschäftigten Arbeitnebmernist

von dem Arbeitgeber bei ieder Lobnzablung 10 vom
Hundert des Arbeitslohns einznbehalten (8 1 ° der
vorläufigen Bestimmungen vom 28. Juli 1920) mit
der Maßgabe , daß bei den Lobnzablungen nach dem
31. Juli 1921 bis zun, 31. Oktober 1921 sich der ern-
zubebaltende Betrag oder der vom -nnanzamt am
Bescheinigung zugelassene geringere Betrag «m0 .40
Mark für je zwei anaesangene oder volle Stunden
und bei den Lobnzablungen . nach dem 31- Oktober
1921 um 0.15 „Mk. für re zwei angefanaene oder volle
Stunden ^ermaßigtz Durchführung des
Steuerabzuges vom Arbeitslobn erlasienen Anord¬
nungen unberührt . . , . 1 „ n .

Zur Erläuterung fuge ich folgende Besioiele an.
Bei einem verbeirateten ständigenArbeitnebmer
mit 4 mknderiäbrigen Kindern bei dem Abzüge
nach 8 13 E. St . G. sckon bisher berücksichtigt
worden sind, würde sich zum Beiwiel bei. einem
Wocbenlokm von 350 M . der Steuerabzug bei
der Lohnzahlung am 6. August 1921 tote foist ge-
Mochenlolm . . . . 350 .00 Mk.
Knnhitt 'osf'tet (2X24+ 4X36) = 192.00 3« .

Rest 158.00 Mk
hiervon 10 vom Hundert15 .80 Mk

Davon ab zur Abgeltung der Abzüge
§ >' s, ä

Bei einem verbeirateten ständigen Arbeitnebmer
mit 2 minderjährigen Kindern bei. dem Abzüge
nacb 8 13 E. St . E . bisher noch mcht berucksmi-
tigt worden sind, würde sich der Steuerabzug bei
einem Wochenlolin von 280 Mk . gestalten wie

^fVüt die Lohnzahlungen in der Zeit vom
1. August 1921 bis 31. Oktober 1921 für den
bis zum 31. Oktober 1921 fällig gewordenen

®JS tüÖ[l: . 280 .00 Mk.
Kn abzügsirei (2X24 + 2X36 = _ 120.00 3J£*.

Re» 160.00 Mk
hiervon 10 vom Hundert = 16.00 Mk.

davon ab zur Abgeltung der Abzüge
nach 8 13 E. St . E . . 8.40 Srtt.

1.

Sonntag 31 . :
Neue Adolfstöhe.

I . C . » .
Leitung : Carl Diehl
Sonntag , den 31. JuliWalfesehen
Mo dern.Tanz

Verreist
bis 14. August er.

Ulli ! 3 - Äiüann
Institut f. Elektrolyse, künstl.
Höhensonne und Gesichtspfl.

Frievrichstli tzc 43.

c: «a
_JkO (HtlNC

Mainz, Bahnhof,ftr. S. Ferne. 2704.
Feinste

Stück 2 Mark.

ia MLMM
Mund -Paket 9 Mark.

so lange Vorrat.

UilW Lirskl
Luisenstraße 49.

2717 Televlwn 2717.

Der Auktionator Herr

«I ül«
in Sonnenberg ist vom Herrn Regierungspräsidenten
iv Wiesbaden als Versteigerer für den Stadt - nad
Landkreis Wiesbaden auf Widerruf öffentlick an-
gestellt worden.

Außerdem ist Herr ^ Emil . W -nt -rmcver -um
Gericktsmann bei dem Ortsg .enbt Ul . ? vnnenberg
bestellt und am 18. Juli eiolrch rcroslicktet worden.

Sonnenberg . den 25. Juli 1921
_ Der Bürgermeister : Buchen. .

Die Holzversteigsrung ris?
im Echiersteiner Hafen (Ezelius'sche Badehäuser

Wel erstm Samstag,M 6.MM stall.
Theodor Beer
Auktionator und Taxator

_ Biebrich , A.menrubstraße II , 2.

IliiftaelitlfSe fi.uUistEmEu.ee EKestmtea.
Einladung

zu der am Sonntag den 7. AnmistEI . vor« . 9 Ubr.
in unserem Gerneindelokale stattilndenoen

General - Versammlung.
Tagesordnung:

1. Rechvungsablare für das Jabr 1920/21.
2. Festsetzung des nächstiährigen Etats.
3. Ersänrungswebl der ailsscheldenden Vorsiands-

Mitglieder für den Rest deren Funktionsvenode.
a ) des Vorsitzenden: ^
b) des stellvertretenden Vorsitzenden:
o) des Kasiierers . ^ ^

4. Abänderung der «xriedhofsordming.
5. Sonstige Gem :indeangelegenbeiten .

Bei ungenügender Bete, » ! ung findet die namm
Generalversammlung am gleichen Tage um 914 Ubr
im Gemeiudelolate statt : diele ist schon bei Anwesen-
beit von 10 Mitgliedern beschlubfabig

i Die Jabresrechnung und der Voranschlag liegen
von buite ab eine Woche lang bei dem Vorstands-
mitgiied Herrn Julius Katz. Marktftrasie 14. an den
Wo.̂ entagen von 9—12 U6r vorm unb 3—5 Uhr

zur Einsicht der GerneindemltLllLder auf.
Wiesbaden , den 31 Juli 1921. F258

Der Vorstand:
Leosold Ackermann, stellv. Vorsitzender.

cinzubebalten 7.60 Mk
d) für die Lobnzablungen nach dem 31.. 10. 1921

10 vom Hundert — 16.00 Mk. (wie oben) ,
davon ab zur Abgeltung der Ab¬
züge nack 8 13 E. St . G. 3 60 Mk,

einzubebalten 12.40 Mk.
Unständiger Arbeitnebmer mit 3 ^ Stunden
Arbeilszeit und 19 Mk. Lobm' n ™einzubebalten 10 vom öunlrTt — 1.90 Mk
davoi: ab zur Abgelrung der Abzüge

nach 8 13 E. St . E . in der Zeit zwi¬
schen dem 1. Aus . 1921 >l. 31. Okt. 21

einzubebalten 1.10 Mk
In der Zeit nach dem 31. Oktober 1921 geben

von dem Betrage von 1.90 nur ab 2 a  15
— 0 30 Mk.. io daß 1 60 Mk einzubebalten sind.
Wiesbaden , den 28. Juli 1921. F225

Finanzamt.

Achtung!
Bill g Pf rdefleischverkanf

Psd . Mk. 4.—
Ohne Knoche« Mk.
Hackfleisch, frisch „
Ale fchm.u.Würstch. „
Mettwurst nur „
Rauchfreisch „

0 80 Mk  I Lcberwnrst- «w «rfte&IetL*

Brillanten , Perlen
Platin , Gold - und Silber -Eegenstünde
in jeder Form , Ringe , Bestecke, Uhren

Ketten nsw. kauft zu hohen Preisen
Citrine aus Paris
Dotzheimer Str . 12, Parterre.

Tel. 1864 Bürostunden 9—6. Tel. 1864

-/

Ritter * Unter den Eichen.
Abends ab O Uhr:

Sfosss Unterhaltungs-Abende im freien.
teitmi ® : Herr Kapellmeister Paul Frendenberg.
Conferencier : Ludwig Keppcr , fr. Residenztheater.

Fi 'eMag , LT » JuSi : Opernsänger Hans Bürger und Herr Carl Voigt.
Samstag , 30 . JuBi:  Hofopemsänger „Max Haas und Opernsängerin Ina Menzel
Sonmtao » 32 . Julis  Opernsänger Herrn. Endner, Opernsängerin Anna Manfort und

Herr Faul SchüCle

Thalia-Theater
!Kirchgasse 72. :: Telephon 613. .

„»I»I!»I»I»»»U»I»„»»!»»»»»N»»»»»,U»»»»U»„„»»»»»»»
Ab morgen Samstag:

Harry Piels
dreiteiliger Abenteurer -Zyklus

ßer Reiter ohne Kopf.

i . ]. n.

Näheres im M rgenblatt.

Monopol - Theater
Der grosse SSilto -Filai
:s Sdiiebcr ::

Ein Zeitbild in 1 Vor viel und 6 Akten.
| In der Hauptrolle : Manja Tzatschewa.

Kühbr Aufenthalt!

Herren S ihlen 28 .—
Damen -Sohlen 22 .—

Absätze je nach Größe billigst. In Kernleder.
Gummibesohlung.

herren -Sohlen . 17.— i fertig aufgemacht
Damen-Sohlen. M 15 .—.}
Absätze je nach Größe billigst. Erstklassige Fabrikate.

Sämtliche Schuh -Reparaturen , Borschnhen, Um-
ändern , feinste Maßarbeit sofort zu billigsten Preisen.

ES wird nur eisttlas igeS Material von langjährigen,
best «rproblen Arbeitskräften verarbeitet . Auch die
kleinste Reparatur sosott und billigst.

S Neunaii - 2 . vieinmmrn.

Morgen Samstag ab 7 Ubr
SfinmiErnEtliis-ifliI

I „ Waldlusf ' % Platter Straße 73.
Leitung : J . Mühlnöfer.

NB . Alle früheren Tanzschüler nebst
Angehörigen und Gäste smd freundl . eingeladen.

Voranzeige.

6aa®flii„3ut®aMujf.Äi
Tonnt -g, den 81. Juli 1821, nach

mittags ol/t Nhr beginnend:

G Elche ZMMlhMllg.
Mitwirkende:

Han °, Bürger . Tenor , Stadttheater , Mainz,
»ViUi Beilstein , Konzertsänger, Wiesbaden,
Ka l Bogt , Humorist, Wiesbaden,

^KapellmeisterA»g R usch, Wiesbaden.
Anschließend:

Für Speisen und Getränke ist bestens
Sorge getragen.

Am Sonntag , 31 . Juli , abends 8% Uhr:

Vortrag
in der Aula des Lyzeums I, am Schloß-

p'atz (Eingang Mühlgasse ).
Thema:„lm Strom des Lebens.“

Eintritt Irel. Jedermann willkommen.
Christi . Gemeinschaft Wiesbaden «. 4 B " d... - - - -

Hellmundstratzs 22

1 Schlafzim., best, ans
2 bochh. Beilen , 2 Nacht¬
tischen, 1 Wasckkom, mit
Spiegel , i Kleiderschrank,
1650 Mk„ kompl. Küche
650 Mk,. 1- u, 2türig
Kleiderschr.. Waschkom. . tt.
3kacktsckränkchen, Vertiko
n. v. m, bei H. Sckwarz,

j Wolramstroße 5,_
IdjtungBrautleute!

, Saub . Nußb,-Sch!aizim„
besieh, ans : 2 Muschel
betten mit neuen Potent-
rabmen , 2 Nachttischen:n,
3Rarmor, Waschlom. mu
Sviegel u, weiß, Marm,
ointür . Spimelschrank u,

1Handtuchhalter zu verk,
Hermannstraöe 17, 1 r.
_ Tel . 2417._
Gelegenheit!
loi. Eolm’met

dunkel gebeizt, Büfett
150 breit , K eoenzschrank
Tisch, 6 Stühle , nur
2900 Ml, , große moderne
Küche, weiß lackiert.

I WM
nur 165« Mk.

Ostermann.
Klaren »bc-ler Straße 4,
Herren-Zimmer, Eichen.

Meisterarbeit von hier,
billig zu verk. Seeroben-
siraße 1l Hth, 1,

Sehr billig zu verk.
vollständ, Bett 500 Mk,,
sibr schön, 21üt. Kleider-
schrank 520 Mk,, gutes
Sofa 320, große 4lckubl
Ruhb .-Kommode 350 Mk..
schönes Steb -Schreibvuli
190 Mk,, versch, Nacht
tisihe, Einmochtöpse usw,

Bernhardt.
Dotzbeimer Str , 20 M.

Prima Bett 690.
m. 3teil . Matr ^ Zudecke
m. 2 Kisien 300. Nach:--
tisch, vol„ 60. Diwan 4<5
vol, Kommode, Tisch uStüble zu verk. Sed,
siraße 5, Htb 1,

«Miörchülllitlir
Sofa , sechs Polsierstüble,
Trumeau - Sviegel , auch
einzeln, abzugeben

Hermannstraßr 17.
_ Tel. 2447.

Xindrr -Klanvwagen mil
ml erb., zu verk.

6 Wochen alter

Belohnung erhält derjenige,
des Hundes Auskunft geben

welcher über den Aufenthal»
kann. Wellritzftr . 30, l.

Sehr gutes Fahrrad
(Viktoria ) mit Srcüaiu
u. pt . Bereifung billig.

Wiegand.
Dov beimer Str , 20 M . 3

Vrima Fahrrad zu verk.
Dismarckrinc, 43. Dart , r,

2 große Einmadiiäsier
billig o.bzng, Nauenibaler
Straße 9 Mtb , 1 r.

mteei eiletM
kauft Erobatfcheck. Hell-
mundsiraße 58. Laden,
Eebr . Möbel aller Art

zu kaufen gesucht Schorn-
larf . He'enensir . 3, P art.

AM BttlüllfM
uni)£ogm!t.

der Lebensm ittelbranche,
grwisienbaft und ruoerl ..
mit nur besten Empfehl.
für sofortigen Eintritt
gei. Vorerst nur schrni-
liche Meldungen erbeten.

§nmm  Knapp
Fruchte- u. Lebensmittcl-
8ri .ßhandl ., Wiesbaden,
Büro : Friedrichstr . 8.

hoWlilltchn'ilel
tücht. Kraft , für Büro »
Vcruftellr. firm in Auf¬
stellungen n. im Beran-
schlagen. für sofort nachKöln
gesucht. Gesl. Angrb . mit
näheren Angaben an

Karl Peter Kaertner,
Architekt. Wiesbaden.

Tbeodorenstrabe 8.

Friseuse cresucht
Friseur Andres.
Srimelga sie 1.

Per sofort gesucht für
auswärts tüchtiger,routinierter$ianl|t.
Offerten unter U. 898 aa
den Tagbl .-Verloa.

Diejenige lerson̂
welche auf der Post dis
Portemonnaie mitgenom¬
men hat . wird ersucht,
dasselbe bei Wegener,
Schachtstrabe 24. 2. abzu-
geben, andernfalls An¬
zeige erstattet wird , da
die Betreffende durch die
Zollinbalts -Erklärung er-
lannt ist.

f3|rcgL Gottesdienst.

Ivnagoge. Freitag , abd«.
7,30 Ubr, Sabbat , morg.
9 Ubr : Neumondsweibe,
nachm. 3 Uhr, abenvs
9,05 Ubr. Wochentage,
morgens 7 Ubr. abends
7,30 >lbr.

rNt-Jsraeliiische Kultus«
Semeinde . — SvnagoS^Frievrickstr. 33 s .vrTabds , 7.30 Ubr, sabbat.
morg. 7.15 Ubr. Musia-b
u. Vortrag 9.15. nachm-
4 Ubr. abends 9.05 Ubr,
Wochentage, morg, 6,4».
abends 7.30 Ubr.

Talmud Xbora - verein.
E. B.. Kl. Schwalbacher
siraße 10, Sabbat -Elw
gang 7.30 Ubr. morgen»
8.30 Ubr. Mtincha 7.30,
Ausgang 9.05 Ubr. D
Wochentage, morgens
Mincka u. Maarif 8-1®

Emilie Kömke
Emül Wismleroski

Biebrich a. Eh.
Nassauer Str . 1

Verlobte.

Oberzier (Kreis Düren)
PViainlnnH



Nr. 348. Freitag. SS. Falt 1831. Wiesbadener Tagblatt.
— Wiesbadener Biehmarkt . Am gestrigen Markt waren

anfgetrieben : 186 Rinder , darunter 31 Ockfen, 18 Bullen und
137 Kühe uns Färsen . 284 Kälber , 12 Schafe. 180 Schwein«-
Das Geschäft war in Grobvieh gedrückt, in Kleinvieh ruhig,
in Schweinen lebhaft . Die Preise bewegten sich auf der gan¬
zen Linie auf der gleichen Höbe wie cun- Montassmarit , -yer
Marktschluss verblieb bei Grobvieh ein Überstand, der übrige
Zutrieb aber wurde geräumt.

— Zur Rattenplage teilt uns der Mieterschutzverein mit.
dah «ine erhebliche Anzahl von Benachrichtigungen über das
Vorkommen von Ratten »n der Gegend von Dismarckrms
und Dotzbeimer Strabe ihm bereits zugegangen fei. Gr bMet
aber um weitere Mitteilungen , damit so ein möglichst voll¬
ständiges Bild über das Vorkommen der Ratten den zustän¬
digen städtischen Stellen vorgelegt werden kann.,

— Diebitahlsckronik . Am 26. d. M. wurde einer Dame
beim Umsteigen im hiesigen Hauptbahnhof eine schwarze,
ledern« Handtasche, welche 600 M . sowie amerikanische (Rew
Parker ) Wertpapiere und verschiedene Toiletteartikel ent¬
hielt . gestohlen. — Ferner wurden einer auswärtigen
Dame aus ihrem Hotelzimmer 14 Kupons indische Eiien-
bahnpapiere mit den Nummern 97 und 9 Kupons derselben
Papiere mit den Nummern 94. 90. 96 und 97 gestohlen.

— Wer sind die Eigentümer ? Von der Polizei sind be¬
schlagnahmt ein ganz neuer Knabenarzug aus dunkelblauem
Clieviot . auf einem Ärmel ein gelber Anker mit der Bezeich¬
nung ..Taifun " , ein fog. Kieler , sowie ein blaugestreiftes
Knabenbemd . Gegenstände, welche wahrscheinlich irgendwo
gestohlen worden sind. Ferner wird bei der Kriminalpolizei
aufbewahrt ein Fahrrad . Marke Vrennabor . mit gelben siiel-
gen. dessen rechtmässiger Eigentümer nicht bekannt ist. Nähe¬
res rutzf Zimmer 21 im Poiizeidirektionsaebäude.

— Lebensmüde Greisin . Am Mittwochabend gegen
9 Uhr bat sich eine im Rlter von 80 Jahren stehende Witwe,
welcke seit einiaer Zeit an einer Nervenerkrankung in einem
hiesigen Krankenhaus weilte , indem sie sich aus dem Fenster
ihres Zimmers auf die Strasse stürzt«, das Leben genommen.

Musik- und Dortragsabende.
= Äaripa» . Die Konzerte der stüdtischcn Kurrrchesterr

gm  Mittwoch standen unter Leitung des — wie das Programm ver¬
kündet« — „dskannten Berliner Komponliienund populärsten Dirigenten
volkstümlicher Konzerte": Herrn Julius EinödshSfer.  Auster
einigen Nummern von Keler-Dela, Ofsenbach, Jod Etraust usw. wies das
Programm zumeist Kompositionen des Herrn Einäoshoser aus. Musikalisch
nicht weiter von Belang, gewannen dieselben doch durch ihre leichi-tin-
gSngliche Haltung, durch eine recht effektvolle Orchestrierung und durch
die glänzende Ausführung seitens der Kurkapelle. Wobei oer Dirigent
Herr Einbdshoser mit der eleganten Art und Weise, wie er die tänze¬
rischen Rhntbmen und Melodien pantomimisch ausdentet«. die Aufmerk¬
samkeit des Publikums noch besonders zu kesseln ipahte. Er sand freund¬
lichen Empfang und lebhaften Beifall.

Dorberichte über Kunst , DortrSg « « nd Verwandte ».
* Kurhaus. Bon dem reichhaltigen Programm des Feuerwerks,

welches am Samstog, den 30. Juli , im Kuiaarten abgebrannt wird, sind
besonders erwähnenswert: Ein Riesenmarkütstranst, Blondin aus hohem
Seil sbeweglich- Figur über dem Kurhausweihers, eine groiM' .kertrische
Wunderfront, bestehend aus Gold- und Eilberseuerregsn. Außerdem wer¬
den wieder der Park, die Insel und die Fontäne mit Buntsruer be¬
leuchtet « erbe».

Aus Provinz und Nachbarschaft
Der Wuldbran» ouf dem Kammeekoest.

* « tz» an»<,hau>en, 28. Juli . Bon zuverlässiger Seite wild ans «bei
kfl Waldbrand geschrieben: Der verheerende Brand hat tiuiv. scheinbar
sein Ende erreicht. Am Montag, den 18. d. M., abends um G Uhr. «nt-
st«nd dos Feuer vermutlich durch Unvorsichtigkeit eines Arbeiters in einem
hiesigen Weinberg und lief durch die kolossale Trockenheit bald in Privat¬
valdungen Uder, hier verheerte dar Feuer alle Prioatbesihungen und
man konnte mit dem stärksten Aufgebot infolge der herrschenden Stürme
des Feuers Nicht Herr werden. Sodann sprang das Feuer aus den Be¬
sitz der Gemeinde über und vernichtete hier nicht ipeniger wie 440 Morgen
Gemeindeetgentum, darunter sehr viele Tannenkulturon und Eichenlchäl-
wald. Die Wehren von Astmannshauscn. Lorch. Aulhausen, Nüdcsheim,
Geisenheim, Johannisberg und Presberg, welche rund um das Semeinde-
geländ« mit allen n-Sglichcn Abwehrungsmitteln postiert waren, kannten
dem Feuer keinen Einholt bieten, so daß es bereits am Samstagmittag
auch den itaallichen Hochwaldangriff und zum größten Teil vernichtete.
Heute morgen lind nun die letzten Brandwachen eingezogen und man
glaubt, daß der Brandherd gelöscht sei. Somit wütete das Feuer »oll«
# Tage, wodurch die Gemeinde selbst um ihren einzigen Besitz gebracht
wurde und außerdem noch ca. 15 900 M. Unkosten für Wachen und der¬
gleichen gehabt hat und diese» alle» infolge Leichtfertigkeit eines jungen
Menschen.

Neues aus aller Welt.
Ein Flugzeug ins M -er gestürzt. In der Nabe von

Helsingfors ist gestern ein Armee-Flugzeug ms Meer gestürzt.
Die Flieger sind ertrunken . , * .

Der Ehefcheidungsprozesseines amerikanischen Kinostars.
Das New Borksr Gericht hat in der Ebei ckeidungsange-
I>genbeit des Kinostar - PrarLWrihe zugunsten der mau
entschieden, weil der Gatte ibr die zum Lebensunterhalt
nötigen Gelder nickt gegeben habe : jedoch wuroe der lvane
iricht verpflichtet . leinec bisherigen Frau eine Rente ru
zablen.

Brennende Öltanks . Aus New Bork meldet man : In
der grossen Asphaltfabrik von Warner Quinlan m New
Ieriev ist ein Brand ausgebrocken. Man glaubt , dass man
des Brandes vorläufig noch nicht Herr werden wird . Es Ul
unmöglich, das Feuer mir gewöhnlichen Mitteln au oc-
kämpfen, dn die Flammen von dem einen Öltank auf den
anderen üb .cwringen und gewaltige Erplostonen hervor-
rufen , wovurch immer wieder ein Flammenmeer entsteht.
Die umliegenden Sümpfe sind mit Petroleum bedeckt und
gleichen einer brennenden Punrie Das Feuer bewegt uw
in der Richtung der Tanks der - t-mdarn Oil -Comvany . die
picht wert entfernt liegen. Der Schaden wird bis letzt am
4 Millionen Dollar geschätzt._ _ _ _

Handelsfeii.
Reichsbank-Ausweis

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23. d. M.
haben die Anlagekonten — bis aui das Mektenkonto . das
eine geringfügige Vermehrung auf weist ei1?'®
lastung erfahren, die über die NeuinansprnChöahme m
«Mr Vorwoche noch hinaiifegeht. ««fände Capitalan-lage ist nämlich um 6122.1 MULM. au 72303,4 Mill. M
die bankmäßige Deckung allem um bllo .6 Mul.
72 010.1 Mül. M. eingeschränkt worden. Jm / .usammen-
hang mit der Entwicklung der Anlagekoaten zeigen die
fremden Gelder eine Verminderung, die indes mit dem
Betrage von 4656.6 Miü. M. die Abnahme der Anlage nicht
erreicht. Der Bestand der privaten und -ttkeni ichen Gut¬
haben stellte sich am 23. Juli auf «928.2 Mill. M. Die
Rückflüsse an Zahlungsmitteln, die in der Vorwoche ein¬
gesetzt haben, hielten erfreulicherweise weiter an. Der
Banknotenumlauf ist um 355-5,-Mill. M. auf 74 9971
Mark zurückgegangen, während der Imilauf an Darlehns¬
kassenscheinen um 202.1 Mill. M. auf 8280.5 Mill. M. abge-
nommen hat. Insgesamt sind an Banknoten und Darle]tos-
kassenscheinen in der dritten Juliwoche oo7.b Mill. M. n
die Rassen der Reichsbank zurückgelangt gegenüber
338.8 Mill M. bezw. 40-3 Mill- M. in der Vergleiehszeit der
Jahre 1919 und 1920. Bei den Darlehnskasseu sind nach
den fortgesetzten Darlehnsrfickzahlnngen, die seit uem
30. April .1. J . zu verzeichnen gewesen waren, in der
Roriehlswoche neue Kredite beansprucht worden. Die
Summe der nusstehend-Mi Darlehen hat sich um 628.7 Null-
Mark auf 14 0737 MIR. M. erhöht- infolgedessen ist der
Reichsbank nls der Kassenhalterin der Dariehnskassen von
diesen ein 1er Zunahme der Darlehnsbestände entsprechen¬
der Betrag an Darlehnskassenscheinen zugeführt worden,
so daß die Bestände der Bank an Darlehnskassenschemen
unter Berücksichtigungder erwähnten Rückflüsse aus dem
Verkehr ebenfalls erstmalig seit dem 30. April d. J. wieder
eine Vermehrung, und zwar auf 6273.6 Mill. M., zeigen.

Sport.
* M» JJerte WessersperinerelnlgungWiesbaden hält am Freitag,

de« 2*. b M.. abends 8 Uhr, ihre Eründungsversammlungim Restau¬
rant des Hauses Westend-, Ecke Gneisenaustrastr ab. Referenten stad der
Vorsitzende der Freien WasiersportpereinigungMainz und ein Vertreter
der Bereinigung in Frankfurt a. M.

* Der Teockonschwi-nmunteericht des SchwimmklabsWiesbaden! 1111,
E. B., In de: Zietenschule fällt am Freitag, de» 21. Juli, wegen In¬
standsetzung der Turnhalle aus Ab Dienstag, den 2. August, finden dl«
Unterrichtsstunden wieder regelmäßig Dienstagsabend » für Damen und
streitagrabend« für Herren statt.

* Die Fo.hteieg« des Turnvereis Wiesbaden errang im Fechten der
Oberstufe beim Berbandeturnfest i» Kostheim folgende Siege: Halm
*• Preis , Klinmel 7. Pr ., Gitter 9. Pr . in Epada, Halm 1. Pr ., Steiner
S. Pr ., Berghof 4 Pr ., Kamberger 5. Pr . Lange 8. Pr . im leichten
Säbel.

Gerichtssaal.
Der Frankfurter Kommunistenprozeß.

ML Frankfurt a StR., 28. Juli . In der Fortsetzung der
Verhandlung vor dem Sonderg -rickt wurde der Maler Emil
”elmann >Lichterselde  als Zeuge gehört . Er wohnte
«nem llbungsmarfck des Arbeiterfoortvereins nach dem
Temvelbofer Felde bei Kunz, oer auch einen Adjutanten
«att «. war Leiter gewesen uno gab Marschbefehle.  Dem
Marsch ging auch ein Exerzieren  voraus . Kurz wurde
von dem Zeugen dabcs nicht gesehen. Ob es sich damals um
die gleichen Richtlinien bandelte . die jetzt Gegenstand der
Anklage bilden , weiss oer Zeuge nicht. Der Vorsitzende
dringt einen Tagesbefehl  zur Verlesung , der vom
20. August datiert ist Da wird u. a. gesagt : Der Tag ist
ui Berlin ruhig und überall in unserem Sinne verlaufen.
Der Tag ist ein Erfolg für uns . Auch die politischen Par¬
tien fangen bereits an zu grübeln . Die Alarmbereitschaft
bleibt nur für die Kuriere bestehen. Die Waffenlager sind
unbedingt zu sichern und unter keinen Umständen den Geg¬
nern kampflos zu überlassen. Zuwidrrbandlimgen werden
vls Verrat bestraft . In dem Befehl wird dann von vorzu-
dehmenden Übungen  gesprochen, so dem Angriff aus ein
Eebäudr . Jedem Angriff muss ein genauer Angrifssvlan »u-
Srunde liegen . Es ist genau auszukundlchnflen. wie ein Sous
sturmreif zu macken ist. Fliegeraufnahmen können wertvolle
Lenste leisten. Der Zeuge Reimann ist der Überzeugung,
dass der Tagesbriebl von dem flüchtigen Feind geschrieben iei.
«s folgen dann zwei Zeugen, die ihre früheren Auslagen
Aickit mehr aufrecht erbalten wollen. Das veranlagt den
Vorsitzenden, zu iraaen . ob ruf die Zeugen emgewirtt worden
•ri oder ob sie die Racke der Genossen fürchten. Die Zeugen
berneinen das . Das Gerickt beschloss. die beiden Zeusen nickt
fu vereidigen , da sic dringend der Begünstigung verdächtig
stien. Heute fand keine Sitzung statt , da das Gericht wegen
tzkr Hitze eine Pause eintreten lässt. Die Verhandlung wir»
Orritagvormittag fortgesetzt und dürfte noch di» Mittwoch
vüchRer Lttoche‘-m;

Berliner Börse.
<s> Berlin, 28 Juli. Entsprechend dem Rückgang des

Markkurses sind die Devisenpreise neuerdings stark in
die Hohe gê ansren. Dies trab der elementarischen Hansse-
strömun̂ besonders zu Vcrkehrsbeffinn, einen neuen An-
trieb so daß in der Mehrzahl der zu schwankenden Kursen
gehandelten Papiere bei großen Umsätzen weitere K nrs-
Steigerungen  von durchschnittlich 10, bis 15 ttroz.,
für Laurahütte uud Phönix solche von 20 bis 2 ) Proz. Em¬
iraten. Auch in den umiotierten Werten hielt ein ge¬
räuschvolles Treiben bei weiteren Erhöhunßsn für die
bekannten begünstigten Papiere ein. Elektrowerte wur¬
den stärker von der Aufwärtsbewegung nach oben ge¬
tragen. Von Valutawerten vorhalf die Devlsenfestigkeit
besonders Mexikaner und Kanada zu teilweise stärkeren
Kursbesseruneen. Wenn auch in einzelnen Papieren
leichte Kursrückgänge zu beobachten waren und das Ge¬
schäft späterhin in etwas ruhigere Bahnen lenkte, tat dies
doch d»r recht festen Grundstimmung keinen Abbruch.
Mit stärkeren Einbußen, nämlich 4P Proz , sind lediglich
Otavi zu erwähnen. Bei den Großbanken hat sich der
Auftragseingang bei dein zu Efnheitskursen,. gehandelten
Industriepanieren nicht vermindert, so daß die Schwierig¬
keit der Kursübermittelung für diese infolge verspäteter
Feststellung unverändert bestehen bleibt. Für die Mehr¬
zahl der Paniere ergaben sich infolge der einseitigen Kauf¬
lust natürlich weiWe teilweise wesentliche Kursstedgp-
rungen bei mannigfachen Reparatiemngen.

Kurse vom 28. Juli 1921.
Staatspapiere

5 KeichMcluti 8 . tl . . .
5 _ 8 . III • • .
ty, ' S . IV-V . .
™ ; S. VMX .
«V, ' 1924er . . .
1 Keichsanieihe . .
4 » .
*V» „
3
4 Sclmtreebiet -Anlefbe . .

Sparpramien -Aoleihe . .
3 Preuis . Schatz -Aew . 21 .
6 . »
4 PreuS . CootoI » . .
3>/» . . . .
4 Baä . Anleihe onii . .
4 B»yri »cfae Anleihe . . .
Vh „ » - - -
.! Eieenbahn Von . . . .
4 8an >b. Staat »-Aul. 07.
b Lese . Anleihe . . . . .
i „ » 99 -12 .

SSchs. Anleihe . . . . •

me,
»0 .90
99 .90
86 .70
73 . S3
95 .95
77 .60
79 . 50
69 . 40
77 . -
69 .80
80 . —
99 .75

70 .60
60 .-
55 . 90
68 .75
76 -
63 . 50
61 .50
86 .-
53 .70
87 .25
56_

Di*. Dank - Aktien.
10 rerlin «r HandelsgM. 317—
9 Commerz .- u. Disc.-n. 300 .50

Darni8tSdter Bank . . 170 .50
14 Deutsche Bank . . . . . 303—
10 Diaconto - Commandn *63 .50
9 1X4 .—
8 Mitteid . Creditbank. 164e—
7 Nstion .-B. 1. Deutsch .. 183 .—
ti .» Oesterr . Krodit *Anst. 56 .35
8.™ Ueichabartk. 160 .75

11
I»
SO
10
10
10
6
5

14
7>/a
10
»
S

10
15

1 »

n* Aktion.
Albert . Cbem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Anrsbarg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Oes . . .
Berpnenn , Elektni . .
Bad. Anilin n. Soda.
Memarck -Hütte . . . .
Bochumer CnBetahJ .
Urauerei Schultheiß .
Buderue Eieenwerke
Beton - u. Monierbau.
Deulseb -Lux . Berrw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtech .-Ueb «r».-Ll®k' .
Donnersmamk-Hftttcif***—1r~M

850 .-
385 .36
810 .—
314 ^-
33 ». -
609 .75

53 * !—
500 . -
599 .60
560 .—
3 , 9_
66 » -

63 *]t5

30
5

45
IS
12
25
15
710
«

12
14
15
8
0
1

10
1

W
1

15
4
1

U
18
1
0

14
1?
11
8

25
11
U0
12
150
20
I

12
6*0

20
II
11
12
ii
0
0000
0
0. 0

Dtseh . Watt . u. Htm.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberlelder Farbenf.
ESchweiler Ber jw . . .
Fri »drteh *hfltte . . . .
Felten 6 Guilleaume
Gasmotoren Deut * . .
Geirweider Kisenw . .
Gelsenkirch . Berr » . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auttermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stah
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurahütte
Kali Asehersleben . .
Kostheim CeUulose . .
Kronprinz Metall !. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchharomer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles -Eisenbed.

Eis .-Ind.
Koksw . .

Oronateh , u . Koppel
Pbön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositzer Zuckerrafl . .
Rhcin -Naas . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwaren !.
Sacbsenwerk.
Sebuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanastoft -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch. K
Westeregeln.
Zellstoff waldhoi . .
Hsmb .-Amer .-Paketl.
Hanss -Damptsehitt . .
Norddeutscher Lloyd
Sehantung -Eisenb . . .
Türk . Tsbskregio . . .
Otsrl Minen . . . . . . .

In
601 .—
366 .—

35o ]—
465 .—

5. 54—
609 .—

617 .'—
350,—
*61 .-
663 .—
663 .60
338 .—
905 .—
580 .—
359 .—
830 . —
639 .50
1060.
370 .—
67 9 .—
610-
660 .—
685 .—
* 18 .-
279 .-
*83 . 50
660 .—
830—
870 .—
500—
895 —
537 .50
560 .—
376—
636—
371 .50
*93 . 50
3 55.
139 .50
1066.
470—
349 .75
39 * —
6 * 0 —
SCO—
176—
38 * —
161 .75
534—

481 —. 440.—

Aiend -AnsgaSe. Erstes Statt Sette 9,
Frankfurter Börse.

- Frankfurt a. M„ 28. Juli Die scharfe Steigerung
der Devisen brachte der Mittagsbörse eme seit Monaten
nicht beobachtete Geschäftstätigkeit, die sich ausnahms¬
los auf allen Märkten bemerkbar machten. Auch der Aus¬
landsmarkt nahm wieder lebhaftere Formen an. Auf dem
Mont &nmar kl  war diesmal Phönix begehrter, wand
rend Harpener etwas nachließ. Rheinstahl 599 (+ 11),
Oberbedarf 328 (^ 2), Westeregein 573 (— 9), Aschers¬
leben 379 (+ 4). Auf dem Elektromnrkt beherrschten die
A. E.-G.-Aktien die Lage, sie stiegen von 327 auf 338.
Bergmann 320 (+ 7). Siemens u. Halske 355 (+ 6). Der
Chemiemarkt profitierte gleichfalls von der ungestümen
Kauflust. Hier standen Holzverkohlungsaktieu im Vorder¬
gründe, die von 499 auf 516 emporschnellten und rege be¬
gehrt waren. Anilin notierte 409 (+ 6). SclM»deanstalt
697 y, (+ 9 ). Elberfelder Farben 88214 (+ 5H). Nux
Höchster Fariiwerke lagen schwächer. Befestigt lagen
auf dem Maschinenmarkt Daimler 268 (+ 3), Hirsch-Kupler
409. Sehr starke Umsätze wurden naturgemäß auf dem
Einhbitsmarkt bewirkt. Hior erführet fast aHe Wert®
gute Kurssteigerungen. Badische Maschinen waren in
erster Linie gefragt und wurden rationiert. Scharf gingen
auch in dio Höhe Schnellpresse Dresden, Krauß Lokomo¬
tiven- Dann war wie an den Vortagen stärkstes Interesse
iür Brauereiäktien. Man führt diese Hausse auf che bevor¬
stehende Aufhebung der Zwangswirtschaft der Getreide-
bewirtschaftung zurück. 'Begehrt waren ferner meastiÄ
Faber. Tellus, Badenia, Karlsruher Maschinen, Durrkopp
und Moenus. Schwächer lagen Siemens Glas und bilber-
hiitte Braidiach. Auch der Freiverkehr hatte lebhafte Um¬
satz«. Gummiwerke Neckar wurden um 30 Proz. ge¬
steigert und singen bis auf 220. Rastatter Waggon notierte
342 (+ 7). Von Auslandswerten zogen Tehuantepek und
Irrigationsaiileihe an. Baltimore stieg von 480 auf 490, —
Die Abendbörse  zeigte das gleich lebhafte Bild wie
am Mittag. Feste Tendenz und steigende Kurse gaben ihr
das Gepräge. Besonders erfolgten auf dem Einheitsmarkt
starke Umsätze. Chamottefabrik Anuawerk stieg auf 690
(+ 10). Lokomotiv Krauß wurde mit 495 rationiert.
Brauereiaktien setzten ihre Kurssteigerung fort und wur¬
den wegen Mangels an Material nicht notiert- Der Elektro-
markt war lest. Chemische Aktien waren gut behauptet
Auch die Monhmwerte hielten sich auf alter Höhe, beson¬
ders Mannesmann und Phönix. Die Abendbörse schloß
fest.

Kurse vom 28. Juli, g
Dir.

20
17
10
10
15

95 .50 25
10
25

Stadtanleihen unn
Obligationen.

4»6 Wieab . Stadtanl . ▼. 1900
l *A , , „ 1910
»V«*A> . » , 1879
4°/o FrankL , . .S'/-»,, , , . . .
4»5>Maina» , . . .

4' /» Fvankk. Hyp .-RanL
S'/tfi/t , , , .
4% „ „ Credlt -Ver
SVt»/« , , „
4*/« Hamburg . Hyp .-Bk. .!'* n « n ■
4*/o Nasa . Landesbank V.
3'/*% , „ Lit . 1.
4% Meininger Hyp .-Bk. .
! 'V4 , ,
44/« Plllzlsche Hyp .-Bk.
SW/. , ,
4% PreuB . Bod .-Credit . .
4% . Central Bod. .
SW/» , , ,
4% - Pfandbrief bk.
JW* » »
4°/» Rhein . Hyp .-Bk. . .
3WVo „ .

94 .50
84 .50
88 .50
81.»» 50
71 .25
99—
92 —
91 .95
81 .50
97 .50
89—
99 .50
87 . 50

85 .50

9 * i70

Div.
10
20

20
16
14
40
12

18
5

25

Industrie-Aktien, in '/•
Adlerwerke Kley er .
Aschaffenb .Buntpap.Aschaffend . Zellstoff
Bad. Anilin n . Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u.GIas
Beck & Henkel . , . .
Benz 6 Co.
Bing-lVerke.
Blei-u .Silberh .Braub.
Bleistift Faber . . . ,
Brauerei Binding . .
Brown Bovery * Co.
Breuer Maseh. Vorz.

„ „ St. . .

384—
740 .50
779 .60
409—

6,0 .50
550—
1150.
*38—
359 —
274—
490—
339 .50

350—
335—

60
10
27
15
12
20
18
10
106
9

15
20
10
20
20
10
20

SO
20
9

20'
7lö

16

SO
20
20
SO
25
14
14

Chem .Fabr .GoHenb.
D.Gold -n .SIlb .-Scb .A.
Faber 6 Schleicher .
Fahr *.-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
FUzfabrik Fnlda . . ,
Frankfurter Hak . .

inkf . AU*. Vera . .
__in * Bilhnger . .
Gummi Peter.
Heddemh . Knpferw.
Hoch - und Tiefbau .
HolzTerkohlungsind.
Junghanns , Geor . . .
Ledert Adl .AOppenh.
Lederw . Spichartz . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinen !. Badenia
Maschinen ! . Eaalin * .
Maschinen !. Hilpert
Maaohlnenl . Moeaua
Motoren !. Oberursel
Pfalz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny 6 Wittek . .
Röhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Schnell pr .Franken tk.
Schuhfabrik Herz . .
Scbuhfab . A. Wessels
Sc:.ahstofI -F . Fulda
Schriftgiefl . Stempel
Seilindustrie WolfI ,
Dellus Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . >
V. Fränk . Schuhfabr,
Verzinkerei Hilgers
Voigt 4bHäff nervo«

- . St - .
Volthom Seil.
Waggonfabrik Fuchs
Zuckert .Frankenthal

, Waghäusel

ln *6
697A0
355—

440—
359 .50
585 —
1950.
390—
510—459.-
31 * .—

293—

367—
384—
167—
355—

380—
400_
459—
460—

46Ö—
478—
440—
490—
300—
380—

710—
380—
495—

339—
380—

565—
466—
530 —
419 .79
420 .50

Der Markkurs im Auslände.
dz Mainz, 28. Juli. Die Mark erlitt im Ausland heute

erneut einen scharfen Rückgang. Dementsprechend waren
die Notierungen ,im Berliner Devisenverkehr durchweg
wesentlich gesteigert. Die Erhöhungen beiragen für
Amsterdam 40. Brüssel 1414, Italien 8, London 7, New
York 21/s, Paris 9VC. Schweiz 19%, Spanien 19 Punkto,
in Zürich notierte die Mark mit 76214 (um 12), in Amstej>
dam mit 403)4 (um 7%) niedriger.

Industrie und Handel.
= Belelmng des Geschäftes mit China. Wie dom Elsenr

und Stahlwaren-lndustriebund in Elberfeld aus seinem
Industriezweig berichtet wird, zeigt sich im Wirtschaftsver-
dltnis zu China nach dem Abschluß des neuen Handels¬

vertrages eine bemerkenswerte Belebung. Es gehen aus
China Anfragen für größere Lieferungen ein und es sind
auch schon namhafte Abschlüsse getätigt worden. Jn frage
kommen vor allen Dingen Werke, die schon in der Vor-
kriegszeit mit China in Handelsbeziehungen standen.

Weffer &erlclifft«
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

28. Juli 1911. 7 Uhr 77
Morgens

t Uhr if
aaehm.

» Uhr 27
ebenii Mittal

druck ! " >kO«a. Nerarslschwer, 747.0 74t 6 744. 1 745.2

“nd ." } s«f d. m Meeresspiegel 766 7 754. 1 <53.8 54 8
Thermometer (Colflius) . . . . 23.5 34. 1 26 3 27.7
Dunetspannunff (Millimetor ) . 16.4 17.0 147 1*U)
Reist . F. nohttgkeit (Prozente) 77 42 58 59.0
Windrichtung. S 2 SW 2 W 1
Niederschlagshöhe (Millimoter) 0.2 —

Niedrigste Temperatur : 23 4.Höchste Temperatur (Celsius ): 88 1

Wasserstand des Rheins
am 27 Juli 1921.

Biebrich Pegel : 0.80 m gegen 0. 81 m am gestrigen
Maina . 0 .08 „ „ 0.05 „ . .,
Caub . 1 . 21 , . 1. 24 „ „

Wettervoraussage für Samstag , 30 . Juli 1921
een der Meteorolog . Abteilen * de » Ptaysiktl . Verein , zo Frankfurt ». C

Wolkig trocken, et was kühler , Westwind. _

XHc Ab«n»-Ausg«tze umfasst 8 Seiten._
|krentl <t)riftt« ter: H. > « iilch>

*r» Mit* erttUb f*r ben pelitilchro Teil : ff, •ünther;  ftt
rattunastdl : 3 . » . «dnther: ,»e den lekulm U» 9
CLw Gertchisloa! und Hendel: W . Etz: für di« Anzeige » »»9
»rans wem«, ^ D»r » ens . ILmtÜch in Mirabaden.

^eer*. 8ch « ii «nd »r,sichen H»sbuetz»ru<k« st
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Elektr. K©chtöpfe,
Platten, Herde, Bügeleisen,

Haartrockner.
CInnli jetzt : Lnisenstr. 2L,
rlulmj gegenftb .d.Realgym.

De*'

Einkoch-
apparatOrijinal WECK

kostet komplett nur noch Mk. ® 5 >~
Original Weck Gummiringe sind
ebenfalls um 20 % im Preise

ermäßigt worden.
Alleinverkauf: 738

Telephon 213. Kirchgasse 47.
Weitere Verkaufsstelle bei:

Franz Flööner NacM.
Wellritzstraße 6.

Kleiner- und LMe-ZeMle!
»ein Sahen. Nur Etage.
Daher meine staunend billigen Preise in Herren- und
Jünglingsanzügen , Hosen aller Arten , Leinen- und
Lüsterjoppen, Schlosseranzügen, Leibwäsche für Damen

und Herren , und Socken.
Me ? in bester Ausführung und Qualität.

51. Silinoer , Helenenstraße 30, Ecke Wellritzstraße.

^ Brillanten , Perlen G
Gold- und Silbersachen, Bestecke , Pokale, Aufsätze,
Service, goldene Uhren und Ketten, Armbänder,
Pfandsche ne kauft zu hohen Pre sen

Geizhals , Weibergasse 14.

American Line.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg-Kew Hork.

Es ist noch Zeit

19. Aug.
31. ..
14. Sept.
£8*
12! Okt.
26. ..

Passagierdampfer:
Doppelschraubendampfer„ Mongolia “ . . •
Dreischraubendampfer „ BftänneJtahda > .
Doppelschraubendampfer„ Manchuria . .

r M „ „Rftongoiia “ . . .
Dreischraubendampfer „ ftSSinnskahda “ . .
Doppelscaraubendampfer„ Rlanchuria . •

Passagierpreise:
Erste Klasse nach New York . 220 Dollar und höher.
Dritte „ „ „ . ,Z° . " .

Passagiere benötigen vorgeschriebene Ausweispapiere.
Frs chtdampfer:

Hamburg - Baltimore , Hamburg - Boston
Hamburg - Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : F60

Americanische Werkehrsgesellscha « m . b.
Hamburg , Börsenbrücke 2 , Schiffsmaklor.

M« J, e5Tafe « w.

Schuhsohlen halten9 Monate
Mehl kaputl zu kriegen.

Leser Goliathleder ist gesetzt. geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Lnverschleißbar und wasserdicht. Nur bei uns zu

haben. Jede Reparatur in 1 Tag.
Kerrensohlen , fertig aufgemacht , von 28 Mk. an
Bamensohlen , „ ", 25 . " »

Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Kleine Reparaturen , Steppereien sofort und billigst.
Gummisohlen für Damen . . . Mk. |F,
Gummisohlen für Herren . . . „ 18»

aufvulkanisiert, nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht. Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
nur Couiinstralle 3 . — Telephon 6074.

Ihre Zigarren und Ihren Rauchtabak bei der
Emmericher Waren - Expedition

Marktstraße 26.
Sie finden dort reiche Auswahl in allen Preisen

gut und billig!

Hald -Stores
Scheibengardinen.

Bettdecken m
in schöner solider Aus
siihrung zu bedeutend

herabgesetzten Preisen
Wcner . Rbeinstratze 79

Hermann Knapr
Früchte*u. Liebensmitfel

Großhandlung
3 Marktplatz3

Telefon 0458.

Reute neue
Kartoffeln
Pfund Mk . 1 .—

nur ab Marktplatz 3
soweit noch Vorrat.

Merhalt.Möbel
stets aut Lag»r.

S Sarnntadt.r. 25. Tel. 2558.

lillllllliliiiiliiiiiiiiiiiiiiiiMiiiinnniiSiiiiMi
sich einen leichten , bequemen , hellen
Sommer -Anzug zu kaufen. Sia
erhalten einen solchen aus soliden
modernen Stoffen innerhalb 8 Tagen
nach Maß angefertigt , auf nur guten
Zutaten unter Garantie für guten Sitz
zum Preise von flik . 700 .—, 800 .—,
380 .— und 1025 .— letzterer aus

reinwollenen Stoffen bei

8wald Wenzel
Gen.-Vertr . u. Fabrikniederi . v. Lausitzer
Tuchfabr . Zweigniederl . WIESBADEN,
Kaiser - Friedrich- Ring 30. Tel. 1297.
Anzug - u. Kleiderstoffe von Mk. 42.— d.
Mtr . an. Maßanzüge von Mk. 550.— an.

SAMns Viersims. BisiMttfana9
gewährt noch bis 4. August 1921
auf sämtliche Schuhwaren einen

Nur Qualitätsware.

Einkodi -Äpparafe
Utit Einsatz,

6 Federn und
Thermometer

Komplett

68 ™
EinkchgWr

in all . Größen
Gelee- und

Einmachgläser,
Honiggläser mit
Schraubdeckel.
Einmachtöpfe

in allen Grützen.
Pergament-

PapierSMN'Mgein allen Größen, in
bester,roter Qualität

von 25 Psg . an.

Mekckinsnn..ÄXfÄ «.

Braune
Kinderstiefel,
aparte Formen,
in den Grössen
18- 24. von

44 ,r Sandalen
ans bestem Rind¬
leder , in den
Grössen 25 46
vorrätig . . . .von

42.i
WeissLeinew
Damen - Schnür¬
schuhe, Derby,
in den Grössen
36- 40. 58.-

Ausnahme -Angebot!
Garantie : Leder in guter Verarbeitung

Eleg.Dame*. dinür-
schuh , Chromleder,
echte Lackkappe

Eleganter Damen-
Gesellschaftsstiefel,
echte Lackkappe

Vornehm .Herren -Promenaden*
Stiefel , echt R . - Chevreaü»
Original Rahmenarbei»

108.- 122.- 178.-

Verkaufsstellen: Wiesbaden , MarktstraBe 70, Mainz , Gutenbergplatz 10.
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